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No. 39. Sonnabends den 4. April 1818, 


I Rections:-Ber jethniß Il, Von dem Herrn Medicinal⸗⸗ tb 
bei ben biefigen Königlichen chirur- und Profeffor Doctor Anda u 
9 5 f 1) Fortſetzung der geburtshätffichen Stmk. 
giſchen Inſtitut für das bevor⸗ nach der eingeführten Ordnung, 5 
ſtehende Sommer⸗halbe Jahr. der theoretiſchen und praktiſchen Geburts⸗ 
a ö Be bülfe wöchentlich viermal, 3) über die 
Im bevorſtehenden Sommer halben Jahre Obduction neugeborner Kinder woͤchentlich 
nn 155 1 7519705 Fee er zweimal. i 
ſchen Inſtitut folgende mit dem 13ten April c. IV, Von d a3 EUR 
anfangende Vorleſungen gehalten werden, - x ? "fe ffor 57 ide 107 3 « le 5 A ſ⸗ 
e | za öffentlich: die Behandlung d 5 
I. Von dem Heren Medieinal⸗ Rath ; ; ung der Knochen⸗ 
a und Profeſfor Doctor Hagen — Verrenkungen wöchentlich 
woͤchentlich viermal und zwar von 1 — 2 privatim: die klinischen Helma de 
a) die Lehre von den Blutgefaͤßen, b) die Chirurgie im Kra 0 „Hebungen der 
Lehre von den Nerven, c) die Lehre von herzigen Bruͤder fortfesen, 8 8 
den Knochen, i f a merkt werden, daß ohne vorher ee 
II. N 1 . Rath Pruͤfung der Zutritt nicht geſtattet wird. 
und Profeſſor Doctor Wendt V. Von dem Pro i | 
öffentlich: über das Formulare mit 5 5 a re. a 
Anleitung im Receptſchreiben wöchentlich 1) Anweiſung zur gerichtlichen Zergliederung 


N zweimal; 4 8 BER: mienſchlicher Leichen, 2) üb n Bau 
privatim: 1) Über die allgemeine Therapie außern s Segen, ee u 
naoͤchentlich viermal fruͤh von 6 — 7 Uhr, zum chirurgiſchen Verbande. . 


ER über die Meteris Medico chirurgica Breslau den 28. Maͤrz 1818. 5 N 
wiochentlich viermal von 7 —8 Uhr, Koͤnigl. Preußiſche Regierung. 
. | 2 | Halle, vom 22“ März. N: Magiſter der ilofs ie crei Es 
% Geſtern feierte der ehrwuͤrdige Veteran unſerer aufgetreten Id e = 55 
Univerſſtät, Hofrath und Profeſſor Schütz, unterbrochen hier und einige Jahre in Jena durch 
den Dag, wo er vor 50 Jahren zum Oottor und Vorleſungen und Schriften ſſch um Hentſchlands 


N 900 
1. 0 . 


wurde burch eine andere erhöht. g 
des hoben Miniſterii des öffentlichen Unterrichts 


ben, dem Juoelglris ein Belobungs⸗ 


Jugend 


durch die Unternehmung der e ſten allgemeinen 
Literatu Zeitung unvergeßlich gemacht. Faſt 


"it „leiser jugendlicher Heiterkeit und Geiſtes⸗ 


kraft beilieg er noch einmal daſſelbe Katheder 
und vertheikigte ven ihm herausgegebene The⸗ 


ſen, wolin er die Rechte der Vernunſt gegen 


die neuern, beſondens Harmſiſchen Angriffe in 


Schutz Kabm, ganz Herin Schleiermacher 


peiſtimmend. Die Feierlichkeit der Dieputation 
Sin. Auftrag 


derr P. Gru⸗ 
— es 
wuͤnſchungsſchreiben, fo. wie in Auftrag Sr. 
Majeſtaͤt des Koͤnigs der Kanzler der Univer⸗ 
ſität, Herr Niemeyer, ein Kabinetsſchreiben 
des Monacchen, nebſt den Decorationen des 
rothen Adlerordens dritter Claſſe. Ein frohes 
Miktagsmahl, wobei auch von den ſchlechten 
Schrifkſteuern von A bis Z ein Gedicht an den 
Stifter des Rezenſenten⸗Tribunals einging, 
endigte das Feſt, an welchem verdiente Män⸗ 
ner aus allen Staͤnden aus der Nahe und Ferne 
heil nahmen. „ 
5. Frankfurt a. M., vom 21. März. 
Heute iſt das ı4te rönigl. preußiſche Linien⸗ 
Jufanterie⸗Regiment, welches bisher einen 
Theil der Beſatzung von Mainz ausmachte, an 
biefiger Stadt vorbei paſſirt, um ſich, wie 


übergab der jetzige Prorector, 


man vernimmt, nach Glogau za begeben. 


„Vom Mayn, voll 19. März i 
Das Geruͤcht, der Bundestag werde, nach 


den Osterferien, zur Befoͤrderung des vaterläns 


diſchen Handels, 45 Procent auf alle einzufuͤh⸗ 


renden engliſchen Waaren legen, iſt ungegruͤn⸗ 
det. 3 33 
Ein rheiniſches Blatt ſagt: daß man bie ver⸗ 


buͤndeten Heere aus Frankreich auf die rechte 
Nheinſeite ziehen ſollte, damit auch wir noch 
die Koſten von Frankreichs Bewachung trügen, 
das iſt nicht möglich, Brauchen fie einen Huͤ⸗ 
ter, dann moͤgen ſie ihn bezahlen. Sollen wir 


die Strafe tragen, und fie die Schule ? Muͤß⸗ 


ten wir ſogar als Sieger buͤßen, was ſie als 
Sieger und Beſiegte zugleich gegen uns gefuͤn⸗ 
digt haben? Nach dem ſie nie deutſehen Länder 
im Rauſche ihrer Luſt zu ihrem Gaſt⸗ und Spiel⸗ 
baufe gemacht, ſollten wir auch fuͤr fie noch 


und die Wiſſenſchaften verdient und Frieden haͤten, doe 


Wir haſſen die Franzoſen nicht, ſchaͤtzen und 


lieben ſelbſt, was ſie uns ſchaͤtzenswerth und 
liebenswuͤrdig macht; acer man wird es uns 


nicht uͤbel nehmen, wenn wir keine Neigung 


fuͤhlen, uns auch ihrem Ungluͤcke zu opfern, 
nachdem ſie uns ihrem Gluͤcke geopfert haben. 
: Wien, vom 25. März. 

Der Oeſterreichiſche Beobachter ent⸗ 
haͤlt folgenden Artikel: Ar 


„„Seit einigen Wochen find die offentlichen 


Blatter, beſonders die aus den Rheinlaͤndern, 
voll von dem Geruͤcht, die Occupations⸗Al mee 


werde naͤchſtens Frankreich verlaſſen, und ein 


Theil derſelben auf dem rechten Rhein⸗Ufer 
ſtehen bleiben, um, wie man ſich ausdrückt, 
„zugleich den Frieden in Frankreich, 
neue Gettaltung von Europa zu ſiche rn.“ Selbſt 
in den Rheiniſchen Blättern finden wir einen 
Artikel, worin von dieſem Geruͤcht, zwar mit 
gehöriger Verachtung, aber doch nicht ohne eine 
Art von geheimen Kummer geſprochen wird. 
„Aus andern ſichern Quellen vernehmen wir, 
daß jene Nachricht in den Rheingegenden große 
Beſtuͤ zung und Unruhe verurſachte, daß an 
verſchiedenen Osten ſogar die Preiſe der Lebens⸗ 
mittel ſtiegen, daß man ſich allenthalben, ſelbſt 


doch ohne ihre Gemaͤchlichkeit 
zu ſtöͤren? Daran koͤnnen wir nicht glauben. 


- 


und die 


unter den gebüdeten Claſſen, mit aͤngſtlichen 


Vermuthungen und Beſorgniſſen trägt: 


„Dieſes beweiſet abermals, vaß das Verbrei⸗ 


ten erdichteter politiſcher Neuigkeiten, ein bei 


der jetzigen Verſaſſung des Zeitungsweſens in 
Deutſchlando unvermeidliches Uebel, doch nicht 


eine ſo ganz gleichguͤltige Sache iſt, als gewiſſe 
Leute uns gern einveten möchten, Wenn auch in 


den Augen derer, die dergleichen Neuigkeiten 
erfinden oder nachſchreiben, nicht viel daran ge⸗ 
legen ſeyn mag, daß die Ruhe und Zufriedenheit 
ganzer Landſtriche dadurch geſtört, ja überall 


in Oeutſchland Mißtrauen und Unmuth erregt 
wird, fo werden doch rechtliche and aufgeklärte 


Männer Über dieſen Punct wohl anderer Mei⸗ 


nung ſeyn. ö 
„Wir find in den Stand geſetzt worden, 
nicht nur der angeblichen Aufſtellung der Oetu⸗ 


pations⸗Armee auf dem rechten Rhein- ufer, 
ſondern zugleich auch mehreren uͤber die bevor⸗ 


ſtehende Zuſammenkunft der Souverains in 


e widerſprechen zu koͤnnen. 


ihre Gäfte übernehmen, damit dieſe aus ſcheuer füt e grundloſen Sagen aufs be⸗ 
Ferne uͤber ihr Benehmen wachen und ihren ſtimmteſ 5 2 


7 


Zractats vom 20. Noob. 1815 Felgenses be 
fiimmt worden: „Die Dauer. diefer militairi⸗ 


chen BefebungCder franz, Oxenzproninzen) fol 


„ſich nicht über fünf Jahre hinaus eiftrecken; 


„ſie kann früher endigen, wenn nach Verlauf Mühe bat, zu begreifen, wie er auch 


„von drei Jahren die verbuͤndeten Souve⸗ 


„rains, nach einer mit Sr. Majeſtaͤt dem Koͤ⸗ 


„nige von Frankreich gemeinſchaftlich angeſtell⸗ 
„ten reiflichen Pruͤfung der wechſelſeitigen 
„Lage, und der Fortſchritte, welche die Wie⸗ 
„derberſtellung der Ordnung und Ruhe in 
„Flankreich bis dahin gemacht haben wird, zu 
„der einſtimmigen Ueberzeugung gelangen, daß 
„die Beweggruͤnde, welche ſie zu dieſer Maaß⸗ 
regel veranlaßten, nicht ferner obwalten. “ 
„Hieraus ergiebt ſich aufs deutlichſte, daß die 
Frage, ob die militairiſche Beſetzung der fran⸗ 


zoͤfiſchen Grenz⸗Provinzen mit dem Jahre 1818 


aufhören, oder noch durch zwei Jahre fortdauern 
ſoll, im Herbſte dieſes Jahres entſchieden wer⸗ 
den muß. Dieſe für. die Sicherheit und Wohl⸗ 
fahrt Eu opa's aͤußerſt wichtige Frage erfor: 
dert eine gruͤndliche Prufung, und demnach 
nothwendig eine diplomatiſche Zuſammenkunſt 
der Cabinette, denen nach den Worten des 
Tractats die Entſcheidung dieſet Frage anheim 
geſtellt iſt. 5 5 ! : 28 
„Der Gegenſtand der bevorſtehenden Zuſam⸗ 
menkunft iſt alſo kein Geheimniß, wenn es 
gleich tbörichte Vermeſſenheit wäre, das Re⸗ 
ſultat derſelben zum Voraus beſtimmen zu wol⸗ 
len. Denn, da in der Zuſammenkunft ſelbſt 
erſt ausgemitteit werden ſoll, ob die Umſtaͤnde 
von der Art find, daß die Militair⸗Occupation 


aufhören konne, oder ſortgefetzt werden muͤſſe, 


ſo iſt es wohl nicht denkbar, daß ſelbſt die Ca⸗ 
binette die Hauptfrage ſchon als ausgemacht 
betrachten ſollten, ehe fie noch ver ham elt wars 
den iſt⸗ . GE: 
„Eben fo wenig laßt ſich annehmen, dag in 
einer ſo unentſchiedenen Sache von ſpätern 
Maaßregeln die Rede ſeyn koͤnnte, die in die⸗ 
ſem oder in jenem Falle Statt haben wuͤrden. 
Wenn man ſich aber einmal mit willkührlichen 


Vermuthungen befaſſen wollte, fo haͤtte man 


wenigſtens eine wahrſcheinlichere und geſchiktere 
erfinden ſollen, als die, welche man der Gut⸗ 
müͤthigkeit der Zeitungslefer aufzubuͤrden ver⸗ 
ſucht hat. Denn daß die verbuͤndeten Mächte 
die Armee, welche jetzt die Grenz⸗Poſitionen 


en 2 N 
„Bekanntlich if in dem ten Art. des Parser und Grant Beflungen von Frantic 


Orelze Festungen beſett 
haͤlt, zuruͤckziehen ſollten, um fie gleich außer⸗ 
halb dieſer Grenz⸗Poſitienen und Grenz⸗Feſtun⸗ 
gen am rechten Rhein⸗Ufer wieder aufzuſtellen, 
war ein ſo abentheuerlicher Gedanke, daß man 
nur einen 
Augenblick Glauben gewinnen konnte. 
„Reine Erdichtung iſt alles, was über den 
Zweck und die Gefchäfte der bevorſtehenden Zur 
ſammenkunft ſeit einigen Monaten in den ef⸗ 
fentlichen Blättern erzähle wird. Selbſt auf 
den Namen eines Congreſſes, mit welchem 
man heute einen beſtimmten und viel umkaſſen⸗ 
den Sinn verbindet, macht dieſe hohe Zufam⸗ 
menkunft keinen Auſpiuch. Sie iſt einer 
großen Berathſchlagung gewidmet, an welcher, 
der Natur der Sache und den fruͤhern Verhält⸗ 
niſſen gemäß, die Hofe, welche den Tractat 
vom 20. Novbr. 1815 unterzeichneten, Theil 
nehmen muͤſſen. Die Gegenſtände, deren Ver⸗ 
handlung die Zeitungsſchreiber ankuͤndigen, ſind 
zum Theil fo fremdartig, zum Theil von fo 
lächerlicher Beſchaffenheit, daß es nicht der 
Mühe werth waͤre, fie einzeln zu berichtigen. 
„Aus denſelben Quellen find alle jene Ge 
ruͤchte gefloſſen, die man über einen angeb⸗ 
lichen Separat⸗Congreß, der zu Wien oder 
Prag oder Krakau vor der Haupt⸗Zuſammen⸗ 
kunft Statt haben ſoll, verbreitet hat. Sie 
widerlegen ſich am beſten durch das, was man 
von den Planen der Monarchen fuͤr den bevor⸗ 
ſtehenden Sommer weiß. Se. Majeidt der 
Kaiſer von Oeſterreich treten am 10. April Ihre 
Reife nach Dalmatien an. Se, Majeftät der 
Kaiſer von Rußland gehen zu Ende Aprils von 
Warſchau durch die mittäglichen Provinzen Ih⸗ 
res Reiches nach Moskau zwuͤck, wo Sie zu 
Ende des any eintreffen werden. Um eben 
dieſe Zeit wird Se. Majeſtaͤt der König von 
Preußen dem Kaiſer von Rußkand und Seiner 
erlauchten Tochter der Gemahlin des Großfuͤr⸗ 
ſten Nilolaus einen Beſuch abſtatten. Erſt im 
Monat September werden die drei Monarchen 
an dem bis dabin zu beſtimmenden Orte Ihrer 
Vereinigung am Rhein zuſammentreffen 
„Dieſe Sbatſuchen find hinreichend, um die 
Gerichte zu zerſtreuen, die bloß einer unruhi⸗ 
gen Schreibſeligkeit ihren Urſprung verdanken. 
Zu dieſer Claſſe rechnen wir aber nicht die Sage, 
daß ein kuſſiſch⸗ deutſches Armee⸗Cor ps ein 
Jahr lang auf dem rechten Rhein⸗Ufer ſtehen 


* 
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55 e, um in Deukſcht nd Ordnung zu führer ausheben, das Haupt b ſelben an den 
i e De ee bie Mee in den Maſt auffnüpfen, den übrigen die naſſe Wippe 


Rheiniſchen Blättern hat dieſer unwuͤrdigen Fa⸗ 
— ao wahrer Sinn ſich nicht leicht verken⸗ 


nen laßt, wie es ſcheint, zu viel Ehre erzeigt, 


indem er fie umſtändlich widerlegte. Wenn die 


Erfinder derſelben den Souverains die Abſicht 


ichten, „den gefaͤh lichen Geiſt der Reue⸗ 
ee der ſich in tauſend Geſtalten zeige, bes 


„ſchwören zu wollen,“ fo möchte es wohl hin⸗ 


reichend ſeyn, ionen zu antworten, daß dieſer 


fie zu Hülfe zu rufen. 


Prinzen in kurzer Zeit von Paris 


Geiſt ſich, Gottlob, in Deut ſchland nur in 


einer Geſtalt gezeigt hat, und daß dieſe nicht 


furchtbar genug iſt, als daß irgend Jemanden 


einfallen könnte, die bewaffnete Macht 


gegen 
Stuttgart, vom 19. Maͤrz. i 


5 ie mit dem Herzog Paul, Bruder des Koͤ⸗ 
= Bi „Statt gehabten Differenzen ſollen jetzt 


und man erwartet den 
SR Warſchau, vom 29. Marz RE 
Am Joſephstage, dem Namenstage de 
ee geruheten Se. Majeſtaͤt der Kaiſer 
mit dem Großfuͤrſten demſelben perſoͤnlich die 
Glückwünsche abzuſtatten, welches auch von 
den Autoritäten, den Generals und Offiziers 
a * ; 8 * 2 ’ ; 2 - 
a erſcheint hier taͤglich in pol⸗ 
iſcher Militaͤr⸗Uniform d = 
28 Gefolge des Kaiſers befinden ſich hier 
noch die General⸗Adjutanten, Herren v. Uwa⸗ 
row, Graf Oſtermann, Fuͤrſt Trubetzkoi, Ger 


ganz gebobeh ſeyn, 


neral Miloradowitſch, und der Staats⸗Seere⸗ 


tair, Graf Capo d' Istria, nebſt dem Staats⸗ 


Wyle. 2 
sarb E 35 vom 15. März. 


Man ſchaͤtzt die Anzahl der Schiffe, welche 


in den Stuͤrmen vom Iten bis zum Sten 
dd und dem Helder umge⸗ 
kommen ſind, auf 140. 3 
en = Brüſſel, vom 19. März. E 
Das Gerücht von einer Jaſurrektion auf der 
niederlaͤndiſchen Flotte im mittellaͤndiſchen 
Meere war ſehr uͤbertrieben. Die Auf wiegler 
des Schiffes Wilhelm wollten es nicht den 


‚ ameritanifchen Inſurgenten zufuͤhren, ſondern 


den Algierern. 


Schon im December fingen die 


Unruhen an; am kſten Januar verſammelte 


der Vice⸗Admiral van Braam die Mannſchaft, 


hielt eine ſtrafende 


Anrede, ließ die Raͤdeltz⸗ 


= 9 


liquibirt, beiwohnten. 


3 


Dr 


fe vertheilen. 7 
Der hannoͤverſche General von Alten iſt, aus 
Cambrah kommend, hier eingetroffen. 1 


„Paris, vom x7. Märg 

Der Herzog von Wellington hat eine lange 
Conferenz mit dem Herzoge von Richelieu ge⸗ 
habt, welcher auch der preußiſche Geſandte und 
Baron Mounier, Praͤſident der Commiſſion, 
welche die Forderungen der fremden Maͤchte sc, 


Durch ein Umlaufſchreiben hat der Miniſter 
des Innern die Prafecten eingeladen, ihm vor 


geben O, und die Verführten au, andere Schif⸗ 


dem kſten Map eine Ueberſicht der Ausgaben 


fuͤr das fremde Heer vom Jahr 1815 bis zum 
Aſten Januar d. J. einzuſenden. 2 
Herr Erevel ſteht jetzt wegen feiner Schrift 
„das Geſchrei des Volkes““ vor ericht. Uns 
ter andern ſagt er darin: „Abgeordnete, ihr 
ſchlaft! Erwacht! erwacht! Ein ungluͤckliches 
Volk liegt in unrubigem Schlummer. Ver⸗ 
bütef das Erwachen des Volks!“ Ueber die 
Verfaſſungs⸗ Urkunde urtheilt er: „ſie beſtehe 
gegen das Recht, weil das Volk ſie nicht ge⸗ 
nehmigt hat, und ſey nur ein Luftgebilde.““ 
Der koͤnigl. Procurator trug auf 3 Monate Ver⸗ 
haft und 3000 Franken Buße an f 
Alle Zeitungen (ſchreibt der Moniteur) mel⸗ 
den, daß General Lieutenant Donadien (der 
die Unruhen in Grenoble unterdruͤckte) im Com⸗ 


mando durch den General Lieutenant Ledru⸗ 
Deſſeſſart erſetzt ſeg. ER 

Die Quotidienne berichtet: 
welches am Sonntage nach der Kirche gehen 


Ein Madchen, 


wollte, ſey durch zwei vom Dache herab vor 
ihr niederſtuͤrzende Katzen ſo erſchreckt worden, 
daß ſie Verſtand und Sprache verloren habe. 
Sie miaue bloß. 8 8 
Ein Gegenſtand aller Unterhaltungen ift. jetzt 
die „Denkſchrift des Herzogs von Rovigo (Saͤ⸗ 
vary) waͤhrend der Herrſchaft Bonapartes.“ 


) Die naſſe Wippe besteht darin, daß der Schul 
dite an ber Segelſtange dis großen Maſtes an 
einem Seile befeſtiet, und wechſelsweiſe in die 
Luft geſwleudert, und ins Wafer getaucht wird. 
Bei der trockenen Wippe wird er nicht in das 
Meer, ſondern aufs Verdeck herabgelaffen, und 
jedesmal ſo ſtark geſtaucht, daß er Quekſchungen 
erhält, und nicht felten, halb zerſchmettert, den 
Gelſt aufgeben muß. Be 


Das Werkchen iſt, wie man ſagt, in Font 
gebruckt, wird noch äußerſt geheim gehalten, 
Und iſt erſt in einigen Exemplaren nach Paris 
gekommen. Es enthält die Correſpondenz, 
welche mehrere Ultra⸗Ropaliſten, zu Bonapar⸗ 
kes Zeiten geführt haben, Um die Echtheit der 
Briefe zu bekunden, ſind Proben der Hand⸗ 
fchriften in Kupfer geſtoche n. 

Branzon, der Pfeudo⸗Finanzminiſter det 
falſchen Ludwigs des 17ten, der zum Zjährigen 
Vexhaft verurtheilt war, hat feine Appellation 
zurückgenommen. Bruneau ſelbſt erklärt: er 
ſey zuftieden; und flucht und fäuft, wenn er 
nicht ſchlaͤft, wie gewohnlich. 5 
Nach Abgang der Madame Catalani wird die 
italieniſche Oper mit der franzöſiſchen vereinigt, 
Lord Spencer iſt wegen 40,000 Fr. Schulden, 
die er in einem Hotel garci gemacht, ins Ge⸗ 
faͤngniß der Pelagie geſetzt worden; ein anderer 
Engländer John Olliverſone, wegen Wechſel⸗ 
verfaͤlſchung, zu 6jaͤhriger Strafarbeit, Pran⸗ 
ger und Brandmark verdammt. ne 

In der neulichen Verſamnaung der Academie 
der Wiſſenſchaften las Herr Cavier eine Lobrede 
auf den Mineralogen Werner vor. Dieſer Ge⸗ 
lehrte, ſagte er, war mit ſeiner Zeit ſo karg, 

daß er keinen Brief beantwortete, nicht einmal 
das Schreiben, durch welches die Academie 
ihm die Ernennung zu ihrem gelehrten Mitbuͤr⸗ 
ger angezeigt hatte. Deſto ſorgfaͤltiger war er 
in allen haͤuslichen Angelegenheiten, vorzuͤglich 
aber in Behandlung ſeiner Mineralien. Wehe 
dem der ein Geſtein fo unvorſichtig anfaßte, 


daß deſſen Glanz etwas erblindete; dergleichen 


konnte er lange nicht vergeſſen. „Der und der, 
pflegte er zu ſagen, iſt zwar ein großer General, 
ein großer Miniſter, aber Mineralien anzufaf- 
ſen verſteht er nicht.“ ; R 
Madrit, vom 4. Maͤrz. 
Seine Majeſtaͤt der König hat das unter 
Carl III. hieſelbſt angefangene Muſeum der 
Wiſſenſchaften, das in der Letzten Zeit in Ver⸗ 
fall gerathen war, herzuſtellen und zu vollenden 
befohlen, und das Geld zu den Kaſten aus ſei⸗ 
nem und der Königin Privatſchatze angewieſen. 
Die Gallerie fuͤr Malerei ſoll zuerſt vollendet 
werden. N 5 i 
Der größte Theil der Mannſchaft der zu Ca⸗ 
Ar angekommenen ruſſiſchen Escadre iſt in den 
Doͤrſern bei Cadix untergebracht worden. Eine 
Menge von Neugierigen begiebt ſich nach Cadix, 


großer Theil der Cathedrale 


— 


. 


um die Escadre ze ſchen. 


Aus Italien, vom 13. März. 
Den neueſten Nachrichten aus 


Sieilien zu⸗ 


za‘ er en 
ie dei a i zen f 
ral Moller kehrt über Madrit und Paris nach 
feinem Vaterlande zuruck. i * 2 


folge, wurde Catanea am 2often v. M. und an 


deu folgenden Tagen von einem fuͤrchterlichen 
In einem Schreiben 


Erdbeben heimgeſucht, i 
aus dieſer Stadt vom 24ften Februar heißt es 
hieruͤber: „Eine ſtarke Erderſchuͤtterung hat 
uns verfiöſſenen F eitag aus unſern Wohnungen 
vert ieben, und wir haben uns unter Baracken 
geftuͤchtet. Kein Haus iſt eingeſtuͤrzt, aber 
faſt alle haben Riſſe erhalten. In den näher 
am Aetna liegenden Dörfern iſt der 8 
noch groͤßer; in einigen derſelben find fa alle 
Haͤuſer eingeſturzt, und mehrere Einwohner 
verungluͤckt; in allem ſollen 60 bis 70 Perſonen 
umgekommen ſeyn. Inzwiſchen ſind wir auf 
unferer Hut, und hoffen zu Gott, daß wir von 
weiterem Ungluͤck verſchont bleiben werden.“ 
Spaͤteren Nachrichten zufolge, hatten noch fer⸗ 


aden 


nere Erſchuͤtterungen Statt gefunden, und ein 


und des Seming⸗ 
riums iſt eingeſtuͤrzt. 5 
Faſtenprediger wurden unter den Tuͤmmern die⸗ 
fer Gebäude begraben. Die Beſtuͤrzung war 
allgemein; alle Einwohner der Stadt und der 
umliegenden Dörfer find auf dem Felde gelagert. 


Auch in Genua ſoll, den neueſten Nachrichten 


zufolge, abermals eine 
verſpuͤrt worden ſeyn.) a 
London, vom 18. Maͤr n 
Der Kanzler der Schatzkammer machte am 
zöten d. M. im Unterhauſe den Antrag, daß 
eine Million Pfd. Sterl. zum Anbau neuer 
biſchoͤflicher Kirchen bewilligt werde. 
ſtanden. 
don wurde bei dieſer Gelegenheit auf 1 Million 
129,000 angegeben; 6 
keine einzige andere Stadt in Europa bat, 
Die Kirchen von London 
Menſchen Raum. 


ſtarke Erderſchuͤtterung 


3 


haben nur für 151,000 


Der Graf Deänfter hakjegt eidlich die ftarfen 


Gründe angegeben, welche den Grafen Liber⸗ 


pool und ihn vermochten, die Auszahlung von 


zwei⸗ faſt gleichlautenden und gleichdatirten 
Wechſelbriefen der Prinzeſſin bon Wales zu 
verweigern. Aus Delicateſſe iſt die öffentliche 
Peking in 

= Millionen 


wohner zahlen. 


Zuge⸗ 
Die Anzahl der Einwohner von Lon⸗ 


eine Bevölkerung, die 


Em: ſell nach Maegrthuey über 
2. 8 


Viele Geiſtliche und der 


2 sen In 


Vorleſung dieſes Eides im Gerichte der Canzlei 
I u ĩ ei 2 DR der H eine 
Bei den großen Thee⸗Auktionen, welche die ten Oper, der Demoiſelle Angor, einher, und 
oſtindiſche Compagnie hat abhalten laſſen, iſt zeigt alle Grazien der Dame, die es vorſtellen 
ID Unterſchleif und Verſchlechterung der ſoll. 5 
2 i laͤnder nach 


das andere Sans » pareil,geht uf den Hinter⸗ 


fuͤßen im Coſtum der Hauptperſon einer belleb⸗ 


hesforten entdeckt worden. Entdeckungsreise der En 
In Portsmouth wird das Linienſchiff, der a Spe Nord pes 
Waterloo, von 84 Kanonen gebaut. Am Spie⸗ S 
gel wird die Geſtalt des Herzogs von Welling⸗ Alles dieß, und eben ſo auch die naͤhere Er⸗ 
Jon in natürlicher Größe angebracht. forſchung des Polarlandes, und der Meerengen, 
Aus Boſton ſind im vorigen Jahre zwiſchen durch welche das Eismeer mit dem Weltmeere 
drei und vier Millionen Dollars nach Indien Gemeinſchaft haben mag, ſind bei der im Werk 


und China ausgeführt worden. 

>; Vermiſchte Nachrichten. 
Da auch Portugal dem heil. Bunde beige⸗ 

kreten iſt, fo find jetzt alle europaͤiſchen Regen⸗ 
ten Mitglieder deſſelben, nur nicht der Pabſt, 
der engliſche Regent und der tuͤrkiſche Sultan, 
freilich alle drei aus ganz verſchiedenen Gruͤnden. 

Dier Zweikampf, der zwiſchen dem Fuͤrſten 
A., Czarroriskt und dem General Paz voriges 
We Statt finden ſollte, iſt auf eine frohe 
Weiſe beigelegt. Der Fuͤrſt bleibt unangefoch⸗ 
ten im Beſitze feiner Gemahlin, auf deren 
Hand bekanntlich der General altere Anfprüche 


begriffenen Entdeckungsreiſe intereſſante Gegen⸗ 
ſtaͤnde der Unterſuchung, Schon Cook war der 
Meinung, daß das Eis in der Behringsſtraße, 
welches ihn am weiteren Vordringen verhin⸗ 
derte, keinesweges unwandelbar feſt, ſondern 
daß in einem folgenden Sommer die Durchfahrt 
vielleicht zu bewerkſtelligen ſey. Er ſtarb zu 
fruͤh, um dieſen Verſuch ſelbſt noch zu unter⸗ 
nehmen, und wenn gleich die ſeit feinent Ab⸗ 
ſterben unternommenen Entdeckungsreiſen nach 
dem hohen Norden, durch die Oſſtziere von der 
königl. Marine, Capitain Middleton, Lieute⸗ 
nants Pickersgill und Young, fo wie des Ober⸗ 


zu haben behauptete, und letzterer hat ſich mit Bootsmanns Duncan, ganz fruchtlos abgelau⸗ 
einer andern ſehr reichen liebens würdigen Lands⸗ fen find, dergeſtalt, daß wir aus jenen beeiſten 
Mmaͤnnin vermaͤhlt, die ſich in dem Ehekontrakte Gegenden jetzt noch nicht viel mehr wiſſen, als 
ausbedungen, daß ihr künftiger Gemahl auf was ſchon 200 Jahre früher, bei ungleich ge⸗ 


alle vermeintlich von dem Fuͤrſten 
Satisfaktion Verzicht thue. s 
Das neuerbaute Schauſpielhaus in Peters⸗ 
burg iſt fo geräumig, daß es bei Mas keraden, 
die darin gegeben werden, 12,000 Per ſonen 
bequem faſſen kann. 8 
Dr: Fauſt zu Bückeburg berechnet, daß ſeit 
711 an bes Biehfeuche in Deutſchland 28 Mill., 
in ganz Europa 200 Mul. Vieh gefallen find, 
Zu Chaumont (Marne⸗ Departement) wurke 
am 22. Februar eine Frau, die mit Hülfe ihrer 
19jaͤhrigen Tochter ihren Mann und zwei andere 
Kinder vergiftete, nebſt diefer unnatürlichen 
Tochter, zum Tode verurtheilt. 
Franconi zu Paris hat feinen Ci que 
ölympique in ein fchöneres und geräumigereg 
Local, nach der Rue iaubourg du Temple, 
verlegt, und zeigt dort zwei aufs Neue abge⸗ 
richtete Pferde. Das eine, cheval ges o- 
none, ſitzt mit einer Serviette unterm Kinn 
an einer gedeckten Tafel, und ſpeiſet von dem 
vor ihm ſtehenden Teller Macronen, Salat ic. 


N 


. 


zu fordernde ringeren intellectuellen und materiellen Huͤlfs⸗ 


mitteln, die Forbiſher, die Hud ſons, die Da⸗ 
vis, die Baffias und die Bylots ans Licht ge⸗ 
bracht haben: fo iſt doch zu hoffen, daß unter 
Begünſtigungen der gegenwärtigen klimatiſchen 
VBerhaͤlinkſſe, die jest im Auslaufen begriffene 
Expedition ihren Zweck nicht ganz verfehlen 
wird. Schon lange ſteht vom Parlament eine 
Preisbelohnung von 20, 00 Pf. St. (120,000 
Shaler) für den ausgeſetzt, cem es gelingen 
wird, uber den Pol hinzu schiffen; aber keinem 
ber bisher auf Koſten des Königs und der Na⸗ 
tion zu dieſem Zweck ausgeſandten wiſſenſchaft⸗ 
lichen Kundſchafter, vom Capitän Phipps an 
bis zum Oberbootsmann Duncan, iſt es ges 
gläckt, jene Preisbelohnung davon zu fragen. 
Wofern micht Kotzebue mit dem Schiffe Rurik 
jest ſchon das Wageſtuͤck vollbracht hat, ſo 
bleibt den nunmehr von England aus unter 
Segel gehenden wenigſtens die Hoffnung dazu 
unbegotnmen. Zum Gelingen der Abſicht find 
folgende Maaßregein genommen: Vier Kauf 
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fahrteiſchiffe find dazu angekauft, und durch offenen Boote mitmachte; der andere iſt der 


doppelte Bohlen⸗Verkleikung, ſo wie durch 
Eiſen, auf alle erdenkliche Werſe gegen die von 
Eisſchollen und von Eisbergen zu beſorgende 
Beſchaͤdigung verwahrt worden. Die Eisſchol⸗ 
len treiben nämlich dort mit ſo wuͤthender Ge⸗ 
walt, daß bei ihrem Gegeneinanderſtoßen das 
dazwiſchen ſchwimmende Treibholz durch die 
Friction in Brand geraͤth! Die angekauften 
Schiffe heißen: Iſabella, Alexander, Dorothea 
und die Trent (ein in Staffordfhire entſpringen⸗ 
der und zuletzt in die Themſe ſich ergießender 
Fluß). Der Aiexander und die Trent ſind 
Briggs, und ſind die beiden Hauptſchiffe, die 
beiden andern (die Iſabella und die Dorothea) 
dienen jenen beiden zur Begleitung und zum 
Aushelfen für den Nothfall. Der Alexander 
und die Iſabella, unter Capitain Reß und Lieu⸗ 
tenant Parry, ſollen durch die Straße Davis, 
die Trent und die Dorothea, unter Capitain 
Buchan und Lieutenant Franklin, Hingegen 
gerade uͤber den Pol gehen, und beide Expedi⸗ 
tionen ſollen die Behringsſtraße zu erreichen 
ſuchen. Capitain Roß hat lange die Ofifee 
befahren, bat zweimal dort uͤberwintert, und 
weiß mit dem Eiſe Beſcheid. An der Kuͤſte 
von Grönland iſt er, auf einer feiner Fahrten, 
bis zur Baͤren⸗Inſel vorgedrungen. Lieutenant 
harry iſt ein geuͤbter theoretiſcher und prakti⸗ 
cher Seemann, hat lange die Kuͤſten von Nord⸗ 
amerika befahren, und Äh, durch eine gedruk⸗ 
te Anleitung zur nau:ifchen Aſttonomie, um 
die Bildung der See » Dffiziere vertient ge⸗ 
zacht. Capitain Buchan iſt ein verdienter Of⸗ 
fizier, der ſich auf der Statien von Newfound⸗ 
land ausgezeichnet bat. Er hat ſich über Schnee 
und Eis bis auf ie Mitte von Newfoundland 
gewagt, um die bortigen Einwohner kennen zu 
leinen, und iſt der eitte Europäer, der bis zu 
ihnen hingelangte und bei ihnen verweilte. 
Lieutenant Franklin iſt ein Zoͤgking Flin ers, 
und iſt im Aufnehmen der Kuͤſten ſehr gewandt. 
Als Unterlieutenants auf jedem der beiden 
Hauptſchiffe, gehen zwei junge Offiziere mit, 
die Söhne von angeſehenen Kuͤnſtlern und ſelbſt 
recht gute Zeichner finds der eine namlich iſt 
der junge Hoppner, deſſen Vater den Lord Am⸗ 
herſt auf der Reiſe nach China begleitete, und 
auch nach dem Schiffbruch der Fregatte Alceſte 
die Fahrt von der unbewohnten Inſel in der 
Meerenge Gas par, nach Batavia hin, in einem 


Sohn des Mahlers Sir William Beechy. 


Außerdem befinden ſich auf jedem Schiffe noch 


zwei examinirte See⸗Cadetten, zwei Chirurgen 
und ein Zahlmeiſter oder Intendant (purset). 
Eben ſo hat jedes der vier Schiffe einen Ober⸗ 
bootsmann und einen Bootsmanusgehuͤlfer, 
beides auserleſene Leute, die viele Jahre auf 
den Wallfiſchſang ausgegangen, in der Eis⸗ 
ſchifffahrt geübt find, und zu Wegweiſern durch 
das Eis dienen ſollen. Die geſammte Mann⸗ 
ſchaft, vom Offizier bis zum Schiffsjungen - 
herab, hat in dieſer Expedition frei w illig 
Dienſte genommen. Alle bekommen doppelte 
Loͤhnung, und für den moͤglichſten Schutz gegen 
Wind und Wetter, gegen Ungluͤcksfaͤlle und 
Krankheiten, iſt alle menſchenmo liche Vor⸗ 
ſorge angewendet. Es iſt naͤmlich fuͤr einen 
ausgeſuchten Vorrath friſcher Lebensmittel, 
guter Weine und Branntweine, für ale erfor⸗ 
derliche Medicin und beſonders auch für warme 
Kleidung geſorgt, vornaͤmlich auf den moͤg⸗ 
lichen Fall, daß die Schiffe einfrieren, oder 
daß die Mannſchaft genoͤthigt ſeyn ſollte, auf 
der Kuͤſte von Nordamerika zu uͤberwintern! 
Sie nehmen ferner einen ſchoͤnen Apparat 
mat hematiſcher und phyſikaliſcher Jnſtrumente 
mit, denn ſelbſt in Ermangelung der gemuth⸗ 
maßten Durchfahrt, fellen noch über die Mee⸗ 
restiefe, Über die Temperatur, den Salzge⸗ 
halt und die ſpecifiſche Schwere des Seewaſſers, 
uͤber die Stroͤmungen, ber die atmoſphaͤriſche 
Electricitat, und uͤber die Abweichung der Mag⸗ 
netnadel in den höchſten Breiten, genaue Ver⸗ 
ſuche angeſtellt werden. Auf dem Pol ſelbſt 
haben die Reiſenden eine gaͤnzliche Abweichung 
von allen bisherigen Ecſcheinungen am Firma⸗ 
mente zu erwarten, denn die Sonne wird ihnen 
unbeweglich, als auf einem Fleck feſtſtehend, 
erſcheinen, es wird kein Stern ſichtbar werden, 
die Schiffsrechnung wird ſich bloß nach der 
aſtrononiſchen Uhr anfertigen laſſen, die Mag⸗ 
netnadel wird entweder ohne alles Geſetz um⸗ 
herſchwanken, oder ſie wird nach dem der Ge⸗ 
gend nach noch unbekannten Sitz des magnetl⸗ 
ſchen Pols binzeigen, und in demſelben Augen⸗ 
blick, als die Schiffenden ſich jenſeits des 
Pols befinden, wird im Nu alles, was zubor 
ihnen im Norden lag, alsdann im Süden ſeyn, 
was ihnen zuvor. Weſten hieß, wird alsdann 
Oſten, was fie zuvor Mittagszeit nannten, 
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bird für fie zur Mitternachtsſtunde werden, Mein gutes Weib wurde den agſten März 
tt ab Wort, das en wird für fie bon einem gefunden Märchen glücklich entbu 1 
in einem Augenblicke ganz und gar umgekehrt den. Dieß zur Nachricht t eilnehmenden Freune 
ſeyn. 5 . f den und Verwandten. | u 


— — — Nanslau den r. April 1818. BEE 
„Dei meiner Abreiſe von hier nach Pleß Paczinski, Rittmeiſter des vierten Hu⸗ 
empfehle ich mich meinen theilnehmenden Be⸗ ſaren⸗Regiments Crften Schleſiſchen). 
kannten, da die Zeit mir nicht geſtattet es —— — ER 
perfoͤnlich thun zu koͤnnen, und bitte um fer⸗ Den zoften huj. entriß mir der Tod meinen 
neres gütiges Wohlwollen, fo wie diejenigen, geliebten und von allen die ihn kannten geſchaͤtz⸗ 
welche ſich in dieſer Entfernung ſchriftlich mei⸗ ten Mann, den Koͤnigl. Preuß, Penltönrte ö 
ner freundlichſt erinnern wollen, ihre Briefe Capitain Siegismund von Naſſau. Mik 
dahin, als meinem kuͤnftigen Aufenthaltsort, tiefem Schmerz mache dieſes allen meinen Ver⸗ 
zu adreſſiren. Breslau den 31. März 1818. wandten und Bekannten hierdurch bekannt. 


v. Buͤnau, Major von der Gensd'ar⸗ Freiburg den 31. März 1818. a 
merie und Ritter c. Caroline verwilkwete von Naffau, 
JJC geborne Schretber. 

Die im vorigen Monat vollzogene Verbin⸗ Sa f + TR 
dung unferer einzigen Tochter mit dem Kömgl. Sanft und im Frieden mit feinem Gott und 
Premier⸗Lieutenant im Garniſon⸗ Bataillon mit ſich ſelbſt endete heute früh um z Uhr der 
No, 9: Herrn v. Napolsky geben wir uns hieſige Paſtor Herr Chriſtian Gottfried Guder, f 
die Ehre Verwandten und theilnehmenden in einem Alter von 57 Jahren, die ehrenvolle 
Freunden hiedurch ergebenſt anzuzeigen. Laufbahn feines durch Lehre und Wandel nüg⸗ 
Schweidnitz den 2. April 1818. lich gewordenen Lebens. Mit einer beiſpiel⸗ 
= D. g. Rent ſch, Hauptmann und loſen Treue und mit unermuͤdetem Eifer vera 
= Ritter ꝛc. BE kichtete er feine Amts⸗ Pflichten noch bis wenige 
8 J. E. Rentſch, geborne Meyer. Tage vor feinen Ende. Wir machen dieſen 
b a" Bezug des Obigen empfehlen ſich allen ſchmerzhaften Todesfall allen Verwandten und f 
Vektwandten und Freunden zu fernerm Wohl⸗ Freunden des Entſchlafenen hiermit bekannt, 
wollen. . „ überzeugt, daß fein Andenfen bei ihnen, wie 


Br 


Heinrich und Johanna v. Napolsky. bei uns, überall im Sezen bleiben wird. 
ed Waldenburg den 31, Ma z 1819. 
Das evangel. Kirchen⸗Collegium, 


Als Verlobte empfehlen wir uns allen unſern 


theuren Verwandten, Freunden und Bekann⸗ 5 — — 
ten zum fernern Wohlwollen und Freund ſchaft. Skarſine den 1. April 1818. Abends um g3 
KLangendorff den 25, März 181 uhr ſtarb auhier mein lieber Mann, der Kauf, 
Babette von Garnier. f mann und ruſſiſche Commiſſonair, Johann 
Vintent von Blacha, Lieutenant außer Gottfried Koſch ny, an den Folgen der Brujle 

„ A : Waſſerſucht, in einem Alter von beinahe 74 
. Jahren. Ich mache dieſen traurigen Wella ; 


Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſei⸗ allen feinen in⸗ und aus waͤrtigen Freunden und 
ner Frau von einem geſunden Knaben zeigt Bekannten hierdurch bekannt. . 
Verwandten und Freunden ergebenſt an Die nachgelaſſene Wittwe Johanne Frie⸗ 


Goͤrlitz den 25. Maͤrz 1818. : derike Koſchny, ' geborne Berg⸗ 
2 E, von Scheliha, Capitain mann, nesſt einer Tochter und zwezß 
And Adſatant⸗ | Enkelkindern 
Die am 28flen März erfolgte glückliche Ent⸗ Fr, 2, OZ. 7. IV. 5. Ol. I. DR, ＋. HI 
bindung meiner Frau von einer Tochter zeige ich 4 f ER 


hiermik meinen Verwandten und Freunden er⸗ H. 7, IV. 6. J. UA. I. 2 
Beben an, W. Hinckel, 8 — 
EN . 1 5 5 Kae a : i + Nachtrag 2 9 
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Nachtrag in No. 39, der Schleſſſchen privilegirten Zeitung. 
J77ͤ 8 


„ W, vb, RE = 
„ Otefenkgen Intereffesten. ber Breslauer Zeitung, welche noch gesonnen ſeyn möchten, 

für das bereits angegangene zweite Quartal 1918 auf dieſelbe zu praͤunumeriren, konnen Fi 

noch binnen 14 Tagen in der Zeitungs⸗Expedillan melden „Und daſelbſt gegen Erlegung 
Eines Reichsthalers und Sechs Groſchen in Courant (mit Inbegriff des ges 

ſetzmäßigen Stempels) den Peäntmerations⸗ Schein für die Monate Nprll, May und 
n 18:8 in Empfang nehmen. Auswärtige haben ſich mit ihren Veſtellungen ledig- 
llich an dle ihnen zunachſt gelegenen Konigl. Weſtämter zu winken. Das Abonnement auf eine 

zielne Monae kann fest nicht angetemmen erden. Perslau den Esten April 1818. 
Be 2 König. Preis. prtotlegirte Schleſtſch. Zeitungs Erpebttien. 


— 
— — — — — — — 


— 


e rrollegicte 


is BT 5 i . 4 Kthlr. 
Jeu familier de la eivilité, 1 feuille. 3 eg „5 de 40 Sr. 
— instructif des leurs, 1 feville. 8 „„ 3 d Gt. 


SGesreide mittelpreis in ominal⸗ münze. Breslau den 2. April 1818. 
Weiten 6 Athlı. 9 Sze. Roggen 3 Rtolr. 16 Sge. Serſte 3 Rthlt. 6 Sgr. Safer = Ather 1 S 
„(Muſikaliſch⸗deklamatoriſche Abend + Unterhaltung.) Montag den 6. pril! im 
großen Retouten Saale eine muſikaliſch⸗deklam atoriſche Abend „Unterhaltung 
geben. Einlaß⸗Karten in den Saal a 16 Gr. Cour, „aufs Chor a 12 Gr. und auf die Gallerie 
a 6 Gr. find beim Caſtellan des Theaters und am Eingange zu haben. H. An ſchuͤtz. 
(Concert⸗ Anzeige.) Denen reſp. hochzuverehrenden Freunden der Tonkunſt zeige ich 
hiermit ergebenſt an, daß ich funſtigen Sonnabend den Arten Aprik ein großes Vocal⸗ und In⸗ 
ſtrumental⸗ Concert im Muſik⸗ Saale der Univerſitat Atzends um 7 Uhr, unter Direction des 
Herrn Capellmeiſter Schnabel, geben werde, zu welchem ich die reſp. guͤtigen Theilnehmer 
b einzuladen mir die Ehre gebe, Die Anſchlag⸗Zettel werden das Nähere beſagen⸗ 
Breslau den 4. April 1818. “a BEP TRIER FE Ernſt Jagen 
(Bitte an edle-Menfhenfreunde,) Ein Schreckenstag für die Gemeine Taun⸗ 
ald bei Auras war der 29 ſte Marz. Fuͤnf Familen raubte das furchtbare Element des 
Feuers während des Gottesdienſtes, den fie an entfernten Orten befuchten, faſt alſes Eigen⸗ 


FH 
e 3 


thum. Zwei verloren, mit Ausnahme von 4 Stuͤck, alles Vieh, Ackergeräthe und Saamen 


gebraide. Ihr Jammnter und Elend iſt nicht zu beſchreiden. Ihr Glaube an die bekannte va⸗ 
r FFF Linderung ihrer Noth. Auch den kleinſten Beitrag, 
bei ern Commercien⸗Rath Stempel oder Herrn Diat, Rem bowski in Breslau aß⸗ 


gegeben wird dankbar empfangen und gewiſfenhaft vertheilen 25 Ya 
NMeemerg, bei Aurgs, den 1, April 1818. der Paſtor Wagenknecht 
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weiß! Uns fey vergoͤnnt, ihre Aſche zu ſegnen, und ewiges Heil für e zu erflehen. — Dank, 


lebe 


Forſt mit uͤberlaſſen werden. Der Termin eht auf den 14ten May d. J. ittage 
um 9 Uhr auf e ee Eh Ramıelan e de Be 


Z! 55 


Fuhren ⸗Verdingung.) Da mit ultimo April e, der Contract uber die Frachtverſendun⸗ 
gen der Königlichen Bekleidungs⸗Effekten zu Ende geht; ſo wird, zur anderweitigen Verdin⸗ 
gung derſelben, ein Licitations⸗Termin auf den i4ten April e. Morgens um 9 Uhr 
in dem Bureau des unterzeichneten Depots, im ehemaligen Dominikaner⸗Kloſter, anberaumt 
wozu cautionsfaͤhige Theilnehmer eingeladen werden. Die Bedingungen ſind übrigens bis zum 
Termine täglich zu erfahren. Breslau den 30. Marz 1818. : 5 : : 

; Roͤnigl. Montirungs⸗Depot für Schleſien. . v. Kalckſtein. Buſold. 
(Edictalcitation.) Von Selten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts wirs 
auf den Antrag des Officli Fisch der Cantoniſt Anton Paueſch aus Rothfloͤſſel zu Petersdorff in 
Boͤhmen, welcher ſich neuerdings wieder in das Ausland begeben hat, zur Ruͤckkehr binnen 
3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu ſelner Verantwor⸗ 
tung hleruͤber ein Termin auf den 1. Juny 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts⸗Referendario Rhode anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſtge Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Ter wine nicht erſcheinen, auch nicht we. 
ulgſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegsbienſt zu ene⸗ 
ziehen, Ausgetretenen verfadren, und auf Conſiscation feines gegenwaͤrelgen als auch künftis 
ibm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisch erkannt werden. Breslau den 9. Dis- 
F Köntgh Preuß. Dber- Landis s Gericht von Schleien. 
((eEdictaleitatlon.) Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts wird 
auf Antrag des Dffiell Fisch der ausgetretene Maurerſohn Joſepd Langer aus Glatz, welcher 
ee mehreren Jahren ohne landesherrliche Erlaubniß außerhalb Landes begeben dat, jur 
Ruͤckkehr binnen einem Jahre in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert, und da zu. 
feiner Verantwortung herüber ein Termin auf den 7ten Auguſt 1818 Vormittags um zo Uhr 
vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Auſcultator Gruchot anberaumt worden, zu felbigem auf das 
Biefige Ober⸗Landes⸗Gerlchkts Hens vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht er⸗ 
ſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; fo wird gegen ihn als einen geſetzwidrig 
Ausgetretenen verfahren und auf Cönfiscation ſeines gegenwaͤrkzen als auch kuͤnftig ihm etwa 
zufallenden Vermoͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. Breslau den 1ſten July 1817. 
= Be Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gerlcht von Schleſten. 
(Edictaleltation.) Von Seiten des Capftular⸗Vicartat⸗Amtes des Bisthums wird hierdurch 
öffentlich bekannt gemacht, daß über den Nachlaß des zu Polsnitz verſtorbenen Pfarrers Schnabel 
wegen deffen Unzulaͤnglichkeit zur Befriedigung ſaͤmmtlicher Glaͤubiger de ſſelben, indem die Actlo⸗ 
Maſſe in 1066 Riblr. ra ſgl. “,, die Paſſiv⸗Maſſe aber in 2490 Rthlr. 1 gl. d' beſteht, der 
erbſchaftliche Liquidalions Prozeß eröffnet worden iſt. Es werden beminach Alle und Jede 
welche an dieſe Moſſe ex quocunque capite einige rechtsguͤltige Anſprüche zu haben vermels 
nen, hiermit vorgeladen, vom 27. Januar 1818 an gerechnet, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens ader 
an dem peremtoriſch angeſetzten Termi⸗ e den z7ften April 1818 Vormittags um 9 Uhr vor dem 
hierzu ernannten Commfſſarlo, Hrn. Rath Scholz, in hieſiger Amksſtelle auf dem Doßhme ach li⸗ 
quidandum et justilicandum praetensa entweder in Perſon, oder durch zufäffige Bevollmaͤch⸗ 
kigte, wozu ihnen bet etwa ermangelnder Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarten Riedel, 
8 und Ozluba vorgeſchlagen werden, zu erfcheinen, bei ihrem Ausbleiben aber zu gewär⸗ 
Algen, daß fie aller ihrer etwannkgen Vorrechte far verluſtſg erklaͤrt, und mit idren Fordrrun⸗ 
egen nur an dasjenige werden verwieſen werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 
Gläubiger etwa noch übrig bleiben durfte. Gegeben Dohm Breslau den 27. Decemder 1817. 
5 (Hufgebot.) Von dem Koͤnigl. gand⸗ und Stadt⸗Gericht zu Glogau werden auf Anſuchen 
des Juſtii⸗Commiſſarius Becher bleſelbſt, als Bevollmächtigten des Könlgl. Fisens, vertreten 
durch die Koͤnlgl. Regierung zu Liegnitz, alle Diejenigen dürch dieſe Öffentliche Vorladung aufgefor⸗ 
dert, welche an dem verloren gegangenen gerichtlichen Inſtrumente vom 11. April 1764 über ein 
fur bas ehemalige hieſige Dom kapitul, jetzt für den Koͤnigl. e auf dem Hauſe Mo. 98. im 


Aten Vlertel bieſelbſt haftende Capital von 400 Nihlrn⸗ neu prtußiſch Courant, oder 283 Rehlr. 
20 Sal, ais Eigent huͤmer, Cerfoneriin, Pfand oder fonkige Watefe-Inhaber, Anſpruch se 
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boten glauey, ſich in dem vor dem Herrn Referenda vio Scheide auf bleſtgem Stabt⸗ Bericht 
Auf ben 20. Abril d. J. Vormittags um g Uhe angeſetzten Praͤjndicla“⸗Termin gehoͤrlg zu mel⸗ 
den, ihre Anſprüche anzuzeigen und zn beſcheinigen, wierigen alls ſie nicht welter gehört, ſon⸗ 
dern ibuen deshalb ein ewiges Stilfhweigen aulerlegt, gedachtes Inſtrument für mortlfielrt 
erklärt, und ſtact deſſelben ein neues ausgefertlget werden fol. Glogau den 13. Januar 1878. 
„Subhaſtation.) Von Seiten des Stadt⸗ und Hoſpital⸗Landauͤter⸗Amts hieſeloſt wird 
ierdurch bekannt gemacht, deß die Comme zien⸗Rat) Kloſeſchen Grundſtuͤcke zu Altſcheitnig 
m Wege der feimiligen Subbaſtatlon öffentlich verkauft werden ſollen. Wir haben hierzu 
jerminum unicum auf den 23ſten Aprik s. cure, Vorwmmntags um 10 Uhr angefetzt, und 
fordern Kaufluſtige hiermit auf, ſich in dieſem Terminen Amte einzufinden, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben, und den Zuſchlag nach erfolgter Einholung der Genedmigung der obervornumdſchaft⸗ 
lichen Behörde zu gewärtigen. Die Taxe kann übrigens zu jeder Zeit in der Stadt⸗Landgüter⸗ 
its⸗Regiſtratur inſpicirt werden. Breslau den 3. Maͤrzas 18s. i 22 
r Stute und Hoſpital⸗Landguͤter⸗Amt⸗ 
„(Edietal⸗Voila' ung.) Da äber die Kaufgelder des Hauſes Ne, 52. der Liqusdatlons⸗ 
Prozeß eröffnet worden, und wir zur Liquidatlon der Real⸗Anſprüche einen Termin auf den 
227, Juny d. J. Vormittags um 10 Uhr in curl anberaumt haben: als werden alle die ſeni⸗ 
gen, welche einen dergleichen Anspruch zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, mit der War⸗ 
nung: daß die Außen bleibenden unit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck praͤtludirt, und thnen 

zantit ein ewiges Steüſchwelgen, ſowoll | 


damit viges Stlilſchwe den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter e das Kaufgeld vertheilt wied, auferlegt werden fol, Auras den 31. Marz 18 18. 
Das Königl. Gericht der Stadt Aures. Juſtiz⸗Comuſſſarius Münzer. 
(Abertiffement.) Da das ſtaͤdtiſche kleine Quart Acker, in Acker, Wieſen und Holzun 
ſtehend, welches nach der juſtizraͤthlichen are auf 348 Athlr. 20 Gr. Cour. gewuͤrdigt wor? 
den, id termino ul imo er perem orio den 26. Jui d. J. Vormittags um 11 Uhr mne ria 
an ben Meiſtbietenden verkauft werden ſoll; fo werden Kaufluſtige hierzu vorgeladen. Auras 
den 24. Februar 1818. Das Koͤnigliche Gericht der Sradt Auras. 
Peirmiethung.) Mit Zuſtimmung der Stadtverordneten wird das hieſige Lokale des 
ehemaligen Redouten⸗Saals, was am Ringe liegt, den 24ſten d. M. e., Vormittags von 
10 bis 12 Uhr und Nachmittags von z bis 6 Uhr, anderweitig als Privarwohnung, von Michael 
dieſes Jabres auf 4 Jahre, auf dem hieſigen Ratphauſe vermiethet. Dieſes ſehr angenehm 
gelegene Lokale beſteht aus 6 verſchiedenen Stuben, einem ziemlich großen Saale, zwei Küchen, 


gegen ven K 


ſowoß 


Auer kleinen Kamm und einem Wiſckboden, nebſt Keller, wofuͤrbeseits privanım jährlich 


100 Mthlr. klingend Courant gebeten fin). Die Bedingungen konnen in unſerer Kanzlei jeder 
zeit nachgeſehen, und Miethsluſtige werden zu diefem Terwine eingeladen; in welchem das 
Lokale dem Meillbietenden uͤberlaſſen, auf deachgepote aber keine Ruͤckſicht genommen werden 
wird. Neumarkt in Schleſien den 1. Apuif 1818“ ER Der Magittrat. 
Aufforderung.) Einem hochzuverehrenden Publics mache ich Hiermit ecgebenſt bekaunt, 
Haß ich meine bis jezt geführte Schnittwaaren⸗Hanslung gänzlich aufgegeben, und mein bishe⸗ 
riges Gewölbe am Salzringe bereits geſchloſſen habe. Wer irgend eine auf vieſes Schnittwaa⸗ 
ren ⸗Geſchaͤft Ah gruͤndende Forderung an mich zu haben glaubt, den fordere ich hiermit auf: 
fich, vom heutigen Tage an, bis ſpaͤteſtens in + Wochen in meiner Wohnung auf der Reuſchen⸗ 
gaſſe in der Gruͤneiche zu mielden, wo Jeder ſeine ne wwezüglich zu gewaͤrtlgen hat; 


wiewohl, meines Wiffens, Niemand etwas birfichtlich dieſes Geſchafts an rich zu fordern hate 
Da mir aber noch fe Manche in loco Waaren⸗Rechnungen ſchuldig find, ſo fordere ich Dieſelben 
ebenfalls hiermit auf, mir ſolche binnen dato und 4 Wochen in meiner oben bezeichneten Woh⸗ 
nung unverzuͤglich zu berichtigen. Wenn bis zur gedachten Friſt mir noch Schuldner zuruͤckblei⸗ 
ben ſollten, fo werde ich mich gensthigt ſehen, die Einziehung gedachter Ruͤckſtaͤnde einem 
Zuſtiz⸗Commiſſarius zu übergeben, der dann ohne Weiteres ſolche mir gerichtlich geltend 
aachen wird. — Mein Domicilium bleibt übrigens ‚ wie bisher, unverandert. Breslau den 
20, Marz 18 18. Samuel Jacob Levy, hieſiger Buͤrger und Kaufmann. 
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e (Auktion.) Die in den Zeitungen angekͤͤndigte Auetion in No. 743. auf der Carls⸗ 
gaſſe, von diverſem Gold, Siiber, Uhren, Ringen, Fattunenen und leinenen Waaren, Neſten 


Tuch, Kleidern, Wäſche, Betten, Makragzen, guten und ord Meubles, Buͤchern und Kupfer⸗ 


ſtichen, einer Parthie alter Franzsſiſcher und Rhein⸗Weine, Kupfer und Zinn 26, wird Mon⸗ 
tags den 6. April ſortgeſetzt und geſchloſſen. ee RE „„ ERBEN 
(Auction) Den b. April a. o wird mit der im ehemaligen Wienerſchen Hauſe angeſtan⸗ 

denen Auction auf dem bieſſgen Packboſe mit verſchiedenen botraͤchtlichen Waaren continuirt 


= werden, als: Zucker, Coffee, Wein, Borax, Ingwer, Rum, und fein Pulver, ein Pulver⸗ 


Kaſten, imgleichen Gewichte und ein Waagebalken c. Breslau den 3. April 1818. 
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([ Fluͤgel⸗Verkauf.) Ein neuen Mozart ſcher Fluͤgel mit 5, Veranderungen (durch ein Pedal 
bequem zum Gebrauch), deſſen Inneres und Aeußeres jeden Kenner in aller Hinſicht be⸗ 
friedigen wiro, ſteht zum Verkauf int goldenen Lamm auf der Stockgaſſe. 5 N 

(Holzverkauf,) Eine kleine Partote von 44 Stuͤck Eichen⸗Staͤmmen, welche zum liferbaur, 
zu Kipſaulen und zu anderm Schirrholz brauchbar find, wie auch noch 56 Stüc ſtarke Kiefern⸗ 
Balken ung Riegel, hegen zum Verkauf vor dem Ziegel⸗ Thore. Nähere Nachricht darüber iſt 

i dem Cattun⸗Fabritanten Hrn. Potempa vor dem Ohlauer Thore in No, 2. zu haben. 
(Anzeige.) Friſche Ziegenmilch iſt zu haben auf der Hunnnerey in No. 865. 
(Ankündigung von verzuͤglich guten Ungar⸗Weinen.) Ich beſitze eine bedeutende Quant 


‚tat 1857er Ober⸗Ungar⸗Weine. Die vorzügliche Güte derſelben veranlaßt mich, dieſe Weine 


hierdurch öffeutlich anzulzadigen und fie Jedermann mit dem Bemerken anzubieten: daß ſie den 


Wuͤnſchen des Weinkenners gewiß entſprechen, und ſowohl einzeln als im Ganzen bei nir zu 


den billigſten Preiſen, eben ſo wie ein ſehr gutes Sortiment der beſten Franzöſiſchen, Spani⸗ 
ſchen und Rhein ⸗Weine, unter welchen letzteren ſich gut gepflegte 181 fer Gewaͤchſe befinden, 
verkauft werden. 5 ie Ernſt Jungnitſch, ER = 

i ET Biſchoffsgaſſe in der goldenen Sonne, dem Redouten⸗Saale gegenüber. 
(Anzeige.) Neue fette Hollandiſche Heringe, einzeln pr. Stuck 2, 3 gl. Nom. Muͤnze ; 


beſte marinirte dito 4 ſgl. N. Muͤnze; Limburger Kale, p.. Stuͤck 12 Gr. Cour.; Ungariſche 


= Pflaumen, pr. Stein 34 Rthkr., das Pfund 5 ſgl. N. Münze; beiten ſcharfen Gruͤnberger 


Wein⸗Eſſig, das Quart 10 fgl. Muͤnzez desgleichen guten hieſigen Eſſig, pr. Quart 2 und 


zugl. Münze; Braunſchwetger Wurf, pr, Pfund 12 Gr. Com; Holländischen and grünen 
Kräuter⸗Käſe; fein Arrac und Rum, die ganze Bouteille 16, 18 Gr. bis 1 Rthlr. Cen rant, 


die halbe 8, 10, 12 Gr. Cour. beſte Biſchoff⸗Eſfenz pr. Quart 1 Rihlr., Punſch Eſſenz 


20 Gk. Cour. ; ſeinſtes Speiſe⸗Oel pr. Pfd. 24 [gl. Mͤnze; fein, mittel unnd ord⸗ Zucker, 


geſteßenen Lumpen⸗Zurker? beſten keinſchmeckenden fein Coffee, desgleichen Favasborfee, feines 


guten Geſchmacks wegen beliebt, fo wie auch alle übrige Speterey⸗Waaren, feine und ordin. 
Rauch⸗ und Schnupftäbacke, nebſt allen Sorten Weinen in Gebinden und einzeln, empfiehlt zu 
billigen Preiſn oh. Seht , 8 Fr 


3 im Feigenbaum, Ecke der Altbüger- und Kupferſchmiede⸗Gaſſe⸗ 
(Anzeige.) Ungedoerter roher Kleeſaamen der Scheffel zu 22 Rthlr., und weißer Stein 


kleeſaamen zu 21 Rthlrn. Cour,; Luzerne⸗, Esparcekte⸗, Esgl. und Franz. Rapgras⸗Saamen; 


achte friſche Gemüſe⸗Saͤmereyen; Paͤckchen von 40 Sorten außerordenelich ſchöner Sommer⸗ 


blumen ?, Päckchen non 16 Sorten Engl. Zwerg⸗Sommer⸗Levkoyen⸗, ſo wie auch von 10 bes 


nu Sorten Engl. Winter > Levfogen- Saanien ; achte feine Havannah⸗Cigarren mit und 
ohne Röhre, das Hundert zu 40 fgl. Courant; ſehr ſchoͤner Stangen⸗Pertoxito; diverſe Sor⸗ 


ten Holland, und Magdeburger Räuchtabacke von Nathuſius; diverſe Sorten Schnupftabacke, 


als; Achter Brafitien, Dunkergue, St. Omer, ſehr ſchön rap. Carotten, Maroceo, Unganiſch⸗ 


Gebeitzter „Albanier und Neursder, — iſt zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


ur J. B. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe) 
„(Kleeſaamen⸗Anzeige.) Den ſo beliebten friſchen ungedorrten Stepermaͤrkſchen Klerſaamen f 


ö erhielt, und empfiehlt feinen reſp. vorjaͤhrigen Abnehmern zum billigſten Preiſe 


Breslau den 4, April 1818. Eberhard Lindemann, Albrechts ſtraße No. 130% 
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Anzeige.) Rother und weißer ungedoͤrrter Kleeſaamen, um billige Preiſe, iſt zu haben 
bei dem Gräfl, Mettich ſchen Wirthſchafts⸗ Amte zu Wie ſe, Neuſtaͤdter Kreises. N 

(Kleefaamen⸗Verkauf.) Bei dem Wirthſchafts⸗Amte zu Gaͤbersdorf bei Glatz find 
8 Scheffel weißer, und eben ſo viel rother friſcher ungedoͤrrter Kleeſaameu, von vorzuͤglicher 


Güte, zu verkaufen, erſterer & 18, und letzterer a 22 Rthlr. Courant; 5 Scheffel von dem 


rothen find von der ſogenannten grünen ſpaͤt bluͤhenden Sorte. 9 
(Bekanntmachung.) Verſchiedene Meubles, als Stühle, Sifche und Commoden, ſind 
fuͤr billige Preiſe zu haben in No. 1335. auf dem Graben. n a 
(ekanntmachung.) Joh. Gottl. Kreßler, in Berlin unter den Linden an der 
Friedrichsſtraßen⸗Ecke, fabrizirt und verfertigt alle Sorten moderner Uniform⸗, Livree⸗ und 
anderer Hüte, Czakots, Helme für Cuiraſſiers, Capkas für Ulanen, nebſt dazu gehoͤrigen 
Garnituren, alle Sorten Militair⸗Federn, Escarpen, Port⸗Epees, Epaulets, Cartouchen, 
Saͤbeltaſchen, Degen⸗ und Saͤbel⸗Kuppeln, und mehrere Militair⸗Effecten, uͤbernimmt Com⸗ 
Miſfionen zur Beſorgung, und empfiehlt ſich damit beſtens. 
Anzeige.) The new chinese Puzzle, oder neues verbeſſertes G rillenſpiel, zur 
geiſtreichen Unterhaltung, für alte und junge Perſonen, beſtehend aus 6 Blättern, worauf 
385 Figuren, die durch Zuſammenſtellung der dazu gehörigen 7 Holztaͤfelchen, nämlich § Drei⸗ 
ecken, Einem regelmäßigen und einem verſchobenen Viereck, nebſt noch vielen andern, 8 
a 


formt werden. — Dieſes Spiel, welches aus China gekommen, und uberall mit vielem Bei 


aufgenommen worden iſt, laßt ſich eben ſowohl in der Einſamkeit, als in Geſellſchaften, und, ; 


Daa elne jede vorgezeichnete Figur mit einer Nummer bezeichnet iſt, ſogar mit Entfernten ſpielen. 


— Iſt im Induſtrie⸗Comptoir in Leipzig erſchienen, und für 25 ſgl. in allen Buchhandlungen 


zu haben, (in Breslau bei Joh. Fr. Korn d. ältern). 


Intereſſante Anzeige für fämmtliche kath. Geiſtlichkeit. 2 


Bei J. J. Lentner in Munchen iſt erſchienen, und bei Fr. Korn, d. 6, in Bres⸗ 


kau zu haben = : ie a 
Johann Michael Sailer, K. Bayr. geiſtl. Rath und Prof., Handbuch der chriſt⸗ 
lichen Moral, zunaͤchſt für kuͤnftige kath. Seelſorger und dann für jeden gebildeten 
Chriſten. 3 Baͤnde in gr. 8. — Auf Deuckp. 5 Thlr. — Auf Velinp. 7 Thlr. Pr. Cour. 
Eine ganz neue, erfreuliche Erſcheinung im Gebiete der Moraltheologie iſt die 
Herausgabe dieſes, ſeit mehrern Jahren von einem großen Theile der katholiſchen Geiſtlich keit 
in Deutſchland ſehnlich erwarteten Werkes. — Der wuͤrdige Verfaſſer hat, wie noch keiner vor 
m, mit Vermeidung jeder ſyſtemſüchtigen Trennung die Begründung des chriſtlich⸗moraliſchen 
Ahrgebaͤudes in ſeinem innerſten Weſen tief erfaſſet, und ſtrenge und eonſequent durchgeführte 
Der Geiſt aller philoſophiſchen, ewigen Wahrheit iſt mit dem Geiſte des Chriſtenthums in den 


ſchoͤnſten Einklang gebracht. Das lebendige Ineinandergreifen der Religion und Moral, an⸗ 


f ewandt auf des Menſchen Wirken und Sollen, verſchaft dieſem Lehrbuche eine Allgemein⸗ 
eit, die es zu einem wahren Spiegel für alle Menſchen macht. Der ch riſtl. e e 


8 Andet darin gleichſam den Kodex und Kommentar des Geſammtleben des Chriſten, 


Der chriſtl. Redner ein Predigermagazin, und der kat hol, Beichtvater die große 
Kehre von der chriſtl. Reſtauration in ihrem einzig haltbaren Grund prinzipe aufgefaßt, 
und die Ka fuiſtif auf den achten Geiſt des Chriſtenthums zuruͤckgefuͤhrt. — Die Feile des 


Schriftſtellers hat dieſem trefflichen Werke hohe Vollendung gegeben, und wenn Sailer auch 
Die vielen gehaltreichen Schriften, die wir von ihm beſitzen, nicht verfaßt haͤtte, dieſes Lehre 


buch der Moral allein würde ihn ſchon fuͤr die chriſtilche Welt und die theologiſche Litte⸗ 
zatur unſterblich machen. i f 5 


Kar Te a ne FERNER SH 1 
(eiterariſche Anzeige.) Vom eilften Stücke des Geſellſchafters (das Purim feſtent⸗ 


haltend) iſt bereits die zweite Auflage erſchienen. — Das dreizehnte“ Stuck eathalt? She 
kerkritif; Anweiſung zur Höflichkeit; Rouſſeau's letzte Tage; Bemerkungen; Bite, von 2 
MnalkzlNlefündigung, von Spinoza; Thegtraliſches, von Jurlus. — Die Anzeige uber die 


5 


803 u, 


Fortſetzung dieſer Wochenſchrift findet man auf dem Umſchlage, der zu dem heutigen Blattt 
ausgegeben wird RR Holaͤuferſche Buchhandlung.. 
(Ankuͤndigung.) Von den 0 0000 „ 
Freyhmücbigen Worten über die allerneneſtn Teutſche Litteratur, 
BE von B. Ludwig Wachler, 8 ſgl. Courant, g 8 . 
iſt ſo eben in meinem Verlage das zweite Heft, die Michaelis⸗Buͤchermeffe beurtheilend, 
erſchienen. Die unbefangenen Aeußerungen Aber Freymaurerey, Muͤllner's Yngurd, 
„Theurung, Verfaſſung und Reformation find dem Zeitbeduͤrfniſſe angemeſſen. Künftig ers 
ſcheint jahrlic) eine Fortſetzung. Breslau den 29. März 1818. W. A. Holäufer. 
= Praͤnume ratiens Anzeige. en 
In wenigen Wochen erſcheint von 55 - £ 
C. Kruſe's Atlas zur Geſchichte aller Europaiſchen Staaten, a 
die Ate Lieferung, beſtehend aus 5 Charten, (für das Ende der Jahre 1600 „ 2700, IBB. 
1811, 1816,) und aus 9 Tabellen. „ . „ 
Der Pisnumerations⸗Preis iſt 3 Rthlr. Conventions Geld oder 3 Nthlr. 2 Gr. Preuß, 
Cour. — Fur diejenigen, welche die vorigen Lieferungen nicht beſitzen, erhalten dieſe 5 Charter 
auch den beſondern Sitel: „Tabellen und Charten zur Geſchichte der drei letzten Jahrhunderte 
bis 18 16“ und die Pränumeranten haben den Vortheil, die Charte für ioo als un⸗ 


Ss“ entzelijiche Beilage zu erhalten. — Wer auf 10 Exemplare pranumerire, bekommt das elfte 


frei; wer auf 6 Exemplare pränumerirt, das ſechste nur mit halbem Preiſe. — Ich erbiete 
mich, Praͤnumeration bis zum 31. May anzunehmen, und die Exemplare, ſobald fle erſcheinen, 
zu beſorgen. — Auswärtige erſuche ich um Portofreie Einſendung des Praͤnumerations⸗Gelde 45 
und am Angabe eines Hauſes in Breslau, too die Exemplare konnen abgegeben werden, indem 
das Packen und Verſenden mir zu viel Zeit rauben würde. — Bloße Subferipfion Fann ich 
nicht annehmen. ö 8 Brandes, Profeſſor, Breslau am Ringe No. 6. 
(Litterariſche Anzeige.) Bei Graß, Barth er Comp. iſt erſchienen: „M enzel, 
Ci A. Geſchichte der Deut ſchen“, 248 Heft, mit der Kupferabbildung: Die Saͤchſ⸗ 
ſchen Biſchoͤfe und Großen werden auf Befehl Heinrich IV. gefangen genommen. — . 
(Bekanntmachung und Empfehlung.) Da ich in Frankenſtein eine Taback⸗Fabrik ans. 
gelegt habe, in welcher fi) alle Sorten von Kraus⸗, Roll⸗ und Packetel⸗Tabacken, fo wie auch 
die ängenehmſten Cnaſter⸗Sorten befinden; fo empfehle ich mich zu . eee v2 
NEE C. F. Hoffmann. 
(Capitals Anzeige.) 2000 Rthlr. Cour. find ſofort zur ſtaͤdtiſchen ſichern Hypothek 
zu vergeben. Wo? weiſet der Eigenthuͤmer des Hauſes sub No, 1522, in der Neuſtadt nach. 
Breslau den 4. April 18188 Ber a 
(Reiſegelegenheit nach Berlin.) Das Nähere auf der Reifergaſſe in No, 399. 
(Reiſegelegenbeit) nach Berlin, Dresden, Leipzig und Frankfurt am Mayn, in einer 
ganz gedeckten Kutſche, iſt zu haben in den drei Linden auf der Reuſchengaſſe. N 
(Sing ⸗Unterricht.) Auf der Karlsgaſſe in No. 741, ertheilt der Muſik⸗Lehrer Herr 
Ph. Wuͤſtrich auch Sing⸗ unterricht. Muſikfreunde melden ſich dort. Dieſer Unterricht 
nimmt den 8. April feinen Anfang. BE Er : SEE 
(Bekanntmachung.) Ein junger Menſch von 17 Jahren, welcher die nötbigen Schul⸗ 
enntniſſe beſitzt, im Schreiben und Rechnen ſchon brauchbar wird, eine Zeitlang der Oekono⸗ 
mie beigewohnt hat, wuͤnſcht, jedoch ohne Penfion, bei einer bedeutenden Dekenomie die Land⸗ 
Würthſchaft zu erlernen, oder als Schreiber gegen freie Station in eine Gerichts ⸗Canzley, ent⸗ a 
weder bald, oder auf Fünftige Jobannig, unterzukemmen. — Ein Landwirth, 36 Jabı alt, 
Welcher gegenwärtig noch in Condition und mit den beſten Zeugniſſen verſehen iſt, jedoch Veraͤn⸗ 
derun halber kuͤnſtige Johannis außer Dienſt tritt, wuͤnſcht zu dieſer Zeit ein anderweitiges 
Unterkommen. — Seiner wuͤnſcht ein Oekenom zu Johannis a. eine Guts⸗Pacht von ciron 
1000 big u Athlen. Das Nähere in Portofteien Briefen beim Agen Herr WA Iles, 
äußere Oha Gaſſt in Breslau e Eu 


= = 


» auf 


de 
No. 64370. lu G., zur zien Claſſe 37ſter Lotterie, aus meiner Collecte, find verloren gg, 


umzugehen weiß, finden ihr Unterkommen; auch kann ein junger Meuſch von guten Eltern, wel⸗ 
cher Schulkenntniſſe befigt, unter annehmlichen Bedingungen die Gartenkunſt erlernen, beim 
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8985 (Offene Dienſte.) Ein Koch wird auf Johannis, desgleichen ein Jager oder Vedienter, N 
welche bald ihren Dienſt antreten koͤnnen, wobei Letzteter mit der Jagd beſchaͤftigt geweſen 


und ſchon auf dem Lande gedient hat, von einer ohnweit Oreslau wohnenden Herrſchaft geſucht. 


Wo? erfährt man aufder Ode) „e in No. 251. beim Eigenthuͤmer. e 5 
(Offene Dienste.) Ein junger Gärtner, fo wie ein Haus necht, der zugleich mit Pferden 


FR 
* 


Kounſtgaͤrtuer Mohnhaupt, vor Breslau auf dem Schweidnitzer Anger in No. 188 
(Geſuche.) Jas Deutſche Haus auf der Taſchengaſſe wird eiue gewaubre und tuͤchtige 
Wirthſchaſterin und’ eine perfecte Köchin verlangt; desgleichen wird daſelbſt ein gutes Billard 
u kaufen geſucht. Auch iſt ein Sommer⸗Lögis in demſelben Hauſe zu vermiethen. a 
(Beuachrichtigung.) Wegen Aoreiſe in dieſem Monat wird denjenigen Liebhabern der 
Engliſchen Siegellack⸗ Fabrication hierduech angezeigt, daß, mern ſelbige noch 
Luft härten, und dieſe gute Gelegenheit benutzen wollten, gedachte Fabrication gruͤndtich und in 
8 Tagen für ein ſehr Billiges zu erlernen, man fie ergebenſt erſucht, ſich baldigſt auf dem Neu⸗ 
markt in No. 1632., drei Stiegen hoch nach vorne zu, deshalb einzufmden. > 
(Abhanden gekommene Anleihe » Scheine.) Seit dem April 1816 find mir zwei An⸗ 


* 


leihe⸗Scheine der Königl. Kreis⸗Caſſe zu Goldberg, über 100 Rtlr. und uͤber 6 Rtlr. 14 Gr. Ct., 
auf das Dominium Niedex⸗Harpersdorff lautend, auf unhekannte Weiſe abhanden gekommen. 
dh efuge daher den mir fremden jetzigen Beſitzer derſelben, mich guͤtigſt zu benachtichtigen: 
von wem und durch wen fie in feine Hände gekomnien find, und bemerke zugleich, daß die dar⸗ 
f faͤuigen Zinfen bis Weihnachten 1835 von mir erhoben find, Hohenliebenthal, bei Schoͤnau, 
JJ) 0 Ne ee geiler none 
(Verlorne Lotterie⸗Looſe.) Das halbe Loos No. 19078. litt. B., und das Viertel Long: 


gangen, und koͤnnen die etwa dacauf fallenden Gewinne nur den rechtmäßigen Spielern der in 
Händen habenden Looſe erſter und 2ter Claſſe bezahlt weten. Solches dient hiermit zur 
Wienung Schreiber, Königl. Lotterie⸗Einnehmer. =: 
(Perlornes Händchen.) Dienſtag Nachmittag ist ein kleines gelbes finghäriges Mͤps⸗ 
chen, männlicher Race, welches auf den Zehen des rechten Hinterfußes 6 Nägel hat, vom 
Ohlauer Thore bis an die 3 Kränze verloren gegangey. Der ehrliche Finder wird erſucht, es 
gegen ein gutes Douceur auf der Weidengaſſe in No. 1094. eine Treppe boch abzugeben. 
(Gefandener Hund.) Es bat ſich den 3r. Maͤrz ein Mops hund maͤnnlichen Geſchlechts 
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auf dem Stadt-Bauhofe gefunden. Der Eigenthuͤmer davon kann ſolchen gegen Erſtattung 
Bekanntmachuygs⸗ und Futtetungs⸗Koſten ſogleich in Empfang nehmen. „ 


- (Gefundene Brieftaſche.) Der Verlierer einer gefundenen Vrieftaſche kann ſolche auf der 5 


Nicolaigaſſe in der gelben Marta No. 311, beim Chirurgo Hrn. Günther zuruck erhalten. 


(Zu vermiethen) iſt auf der Junkern⸗Gaſſe in Ns. 614. der zweite Stock, beſtehend 
aus vier Zimmern, Cabinetten, Borfaal, Kuͤche, Keller, und vielem, beſonders verſchloſſenen, 
Voden Raum, und iſt Term. Johannis a. e. zu beziehen. % 

Ou vermiethen.) Auf der Weidengaſſe in No. 1085, iſt der erſte Stock zu vermiethen. 

(Wohnung zu vermiersen,) Eine Wohnung, beſtehend aus 3 Stuben cine Stiege hoch 
vorne heraus, welche ſchon vermiethet war und durch einen unverhofften Todes fall nicht bezogen, 
werden kann, it noch biefe Oſtein zu haben. Das Nähere beim Coffetier Wagner zur Stadt: | 


Paris auf der Weidengaffe. 


(Zu vermiethen.) Ein großes offenes Gewoͤlbe und mehrere Keller find zu vermiet en nd En 

bald zu bezieken in No. ae x > u N En e 

Bald zu beziehen) iſt im Lehmernen Haufe eine freundliche gemalte Stube und Alcob 

A Sommer-Tögie.) dei Sommer-Logis, nebft Küche und Garten, find ſogleich vo 
er Shore am Ecke der Langengaſſe in No. 53+, dem Rathenieſchen 


2 


2 
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a Beilage zu No. 39. der Schleſiſchen privilegicten Zeitung. = 


s unterzeichneten Körnigl, Pupillen⸗ 


sferuf, und ſeitdem bel den Canton -Nesifionen nicht geſtellt hat, zur 
Monaten in die Königl. Preuß. Lande hlerdurch aufgefordert, und da zu 
n Ju ormittags um 11 Uhr 

Menzel anberaumt worden, zu ſelbigem auf das 


A 


dan den 13. Januar 1618, 


* t 
O 


(Sbickaletatten Won Seiteb dec unterzeichneten Könwgl. Ober⸗Landes, Gerichts wird 1 


auf Antrag des Offiell Fleck der Cantoniſt Amand Pietſch aus Glerichswalde, welcher ſich vor 
mehreren Jahren helwllch entferat, und ſeitdem bet den Canton Revlſionen nicht geſtellt hat, 
zur Räckker binnen 3 Monaten in dle Koͤnigl. Preuß, Lande hierdurch aufgeferdert, und da 


zu ſeiner Birandwo ku 0 leruͤber ein Termin auf den 20. Jun . c. Vormittags um 10 Uhr 
nor dem Oder⸗Landes⸗ Ferichts⸗Auſcultator Geuchot anberaumt worden, iu ſelbigem auf 
bas hiifige Ober⸗Landes⸗Gerichis⸗Haus vorgeiaden, Sellte Beklagter in dieſem Termine nicht 
zerſcheinen, auch aicht wenigſtens ſchelftlich ſich milden; fo wird gegen ihn als einen, um ſich 
dem Krſegs ienſt zu entziehen, Aus getretenen erfahren und auf Confiscation feines gegenwäte 
eigen als auch fuͤnktig ihm etwa zufallenden Vermoͤtzens zum Beſten des Fieci erkannt werden. 


Breslau den 16. Jaruar 1618. Königl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſt n. 
(Edictaleitatlon.) Von Selten des unterzetchneten Koͤniglichen Ober⸗Landes⸗ Gerichts 


a wird auf Antrag des Dfficht Flocl der Cantontſt, Tiſchlergeſelle Carl Walter, aus Glatz, wel⸗ 


cher ſich vor mehreren Jahren helmlich entferat, und ſeitdem bei den Cauton⸗Reolſtonen nicht 


Heſtellt bat, fur Rͤcktebe biunen 3 Monaten in die Königl, Preuß. Lande blerdurch aufgefor⸗ 


bert, und da zu ſeiner Verantwortung bleruͤber ein Termin auf den zoten July . a, Vormit⸗ 
kags um 10 Übe vor dem Ober⸗kandes Gerichts⸗Aulcultator Reimann auberaumt worden, zu 
ſelbigem auf das hieſtge Ober⸗Landes⸗Gerlchts⸗Haus vorgeladen. Sollte Beklagter in dleſem 


Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenlgſteus ſchrift uch ſich melden; ſo werd gegen ihn als 


deinen, um ſich dem Kriegs dienſt zu entzteden, Ausgetrstenen verfahren und euf Tonfiscatlon 
‚feines gegenwartigen als auch kuͤuftig ibm etwa zufauesden Dermögens zum Beſten des Fisch 
erkannt werden. Breslau den 27. Februar 1818 5 
ER 8 Koͤnegl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Ge icht von Schleſien. 

(Edictalcitatlon.) Von Seiten des un kerzeſchneten Königl. Ooer⸗Landes⸗ Gerichts wird 


auf Antrag des Offteil Fisch der Castsniſt Auton Kuſch | aus Gletz, welcher ſich vor mehreren 


kehr binnen 3 Monaten in die Koͤn gl. Preuß. Fand: hierdurch aufgefordert, uad da zu feiner 
Verantwortung hierüber. ein Termin an den loten July o. 6. Vormittags am 10 Uhr vor beim 
Dber⸗Landis⸗Gerichts⸗Au cultator Reimann anderaumt worden, zu jelbigem auf das h eſige 
Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗ Hus norgeladen, Sollte Veklagter in dleſem Termine nicht erſcheinen, 


Jahren heimlich entfernt, und ſeitden bei ben Centon⸗Rebiſtonen nicht gestellt hat, zur Rüͤck⸗ 


* 


dienſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren und auf Config cotlon ſeines gegenwaͤritzen als 


den 27, Februar 1818. Kösigl, Preuß. Ober⸗kandes⸗Gericht von Echleſen. 
„( Subhoſtatſon.) Von Seiten des unterzeichneten Königl. Ober⸗Landes⸗ Gerichts bon 
Schlesien wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag der Hauptmann Carl Merit 


v. Saliſchſchen Bormundſchaft und der majorennen Erben die freiwillige Subhaſtatlon dis im 


Fiuͤrſtentzum Brieg und deffen Oblauſchen Kreiſe gelegenen Ritter gutes Kochern und der Br 
ſcholtiſey daſelbſt nebſt allen Realttaͤten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welches erſtere 


Jahre z 4 nach der bel dem bleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngenden Proclama 


beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Tore landſchaftlich auf 28,119 Rtölr. 7 ſor⸗ 
* d, und letztere nach der gleſchfalls bel dem bleſigen Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht aushaͤngen⸗ 
den Proclamo beigeſuͤgten Tape im Jahre 1817 landſchaftlich auf 6867 Arbir. 19 (9% 91 d. 
abgeſchaͤtzt If, Beßbufs der Thellung ‚befunden worden. Demnach werden alle Beſitz⸗ unv Zah⸗ 
ſungsfäßlge hlerdurch oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hlezu angeſetzten eluz gen 
Teiiuine, nämlich den 2. Juny 1818 Vormittags um 10 Uhr vor dem He 
Sber⸗Landes⸗Gerichts⸗ Rath Herrn Fuhrmann im Parthelenzimmer des hiefigen Ober, kan 
des⸗Geeichts⸗Hauſes in Perfon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehent 


8 A ndatarien aus A A ge für den Fall etwanl 
ger 10 


der Unbekanntſchaft der i⸗Commiſſions⸗Rath Enger, € o und Mowge raee 
werden, an deren ‚einen ſis ſich wenden koͤnnen ) zu erſcheinen, die beſonbern Bedingungen un 


auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden; ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Krlegs⸗ 
kuͤnftig ihm etwa zufakenden Vermögens zum Beſſen des Fisch erkannt werden. Breslau | 


M 


887 Zi 


3 


vs 


bruar 1818. 


bo ennen Erben und des König, Pup len Collegtt Kisfelsit erfolge. Breslau den 27. Bee 
NF!!! Ban er» Banves, Beriigr ann Othlafen., 22 
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55 Jagd⸗Verpacht 


un 9. ER! 


wrden. Das Juſtiö, Amt der idei⸗Cemmiß⸗Herrſchaft Wangen Schramm, 


* 
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quidations⸗Prozeß eroͤſfnet worden iſt, ſo werden alte diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder 
aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, 
in d i . TECH u 

Tannen Kgutvations+ Termine auf dem herrschaftlichen Schloſſe hieſeloſt zu erſcheinen, ihre 
vermeintlichen Anſprüche anzugeben und durch Petoeismittel zu beſchein gen? die Nichterſchel⸗ 
nen 


nt 0 . 2 85 
510 99 den jetzigen Beſitzer Elsner ſowohl, als gegen die uͤbrigen Creditoren, unter welche 
Das Kaufgeld vertheilt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Ei 
Das Juſtiz Amt der Fidei Commiß⸗ Herrſchaft Wangern. Schramm. 
(Bekanntmachung.) Das Relchsgraͤfl. Stelbergſche Gerlchts⸗Amt macht hlerdurch bes 


hy 


88 kannt, daß über das Vermoͤgen des Fahrkart Earl Frledrich Heinze zu Mittel⸗Pterswaldan 
der Concurs eröffnet; und termiaus liquidationis auf den 22. Jun y c. Vormittags g Uhr 
anberaumt worden iſt; und alle unbekannte Glaͤnbiger dis Helnze werden bierdurch vorgeladen, 


Se 
« 


gedachten Tages entweder in Perſon oder durch einen mlt Vollmacht und Informatſon verſehe⸗ 


nen Mandatarlum, wozu ber Juſtlz⸗Commiſſarius Weigert in Reichenbach in Vorſchlag ge⸗ 

bracht wird, in der hleſigen Juſtiz⸗Canzley zu erfiheinen, ihre Forderungen zu liquidiren, seren 

JJJ%%%%%%%%/ͤ ꝓ bei (prem Mußenbieiben aber zu:gemärtk 
gen, daß fie mit ihren Anfpriichen an die Maſſe wer en präeluolrt und Ihnen ein ewiges Seile 


= schwelgen auferlegt werden wird. — Zugleich werden alle Diejenigen, welche von dem Heine 


it Vorbehalt ihrer Rechte abzuliefern. Peterswaldau den 19. Mär; 1818. 


Ser” 
TE 


(Bikanntmachung.) Dle zu Mlttel⸗Peterswaldau sub Nro, 190, belegine, dem Carl 


KR 333 = = ede 5 Sr 3 ER RT en ER 88 ea = 0 g 
((Edictaleltation.) Wangern bei Strehlen den 6. Jaudar gig. Nachteur aber bir Kauf? 
gelder des hieſelbſt verſtorbenen Bauers Thomas Thielſch auf den Antrag der Gläubiger der Li⸗ 


dent vor dem bieſigen Gerichts⸗Amte auf den sten May o. Vormittag um 10 Uhr anbe⸗ 


n aber haben zu gewärtigen daß ſie mit allen ihren Forderungen an das Thielſch'ſche moclg 
rſche Bauergut sub No, 14. hieſelbſt und deſſen Kaufgelder abgewieſen, und ihnen des: 


etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, dem Heinge 
f ai eigener Vertretung nicht das Geringſte davon ausjußandigen, ſondern alles ad De pas 


Das Reichs graͤfl. Stolbergſche Gerichts⸗ Amt. 
Fileteich Heinze gehörige Freidänsler⸗Stille, oelsgerichtlich auf gor Rthlr. 20 Sgl. Coufaßgt 


gewürdiget, wird auf den Antrag der Heinzeſchen Gläubiger hlemit ſubhaſtirt, und die Be 


zungs⸗Termine ſtehen auf den 19. April, 20. May und peremiorie den 20, Jun o, au. Kauf 


luſtige werden daher aufgefordert, in jenen Terminen, vorzuͤglich an dem zuletzt genannten, 


ſchlag erfolgen werde. Peterswaldau den 19, März 1818, 3 
chlag erf n N Das Reichsgraͤflich Stolberg ſche Gerichts⸗Amt⸗ 


33 


er Benachrichtigung.) Dem Publik wird hiermit bekannt gemacht, daß der den 12. Apr e. 


zum öffentlichen Verkauf des Haufes No, 81, und der dazu gehörigen Aecker anſtehende penm⸗ 


koriſche Termin nicht den kzten, ſondern den 13ten, als Montags, abgehalten weden 


wird. Reinerz den 14, März 1818. Das Koͤnigliche Gericht der Stadt. 


Vormittags 9 Uhr in der bleſigen Juſtlz,Canfley zu erſcheinen, ihre Gebote auf die gedachte 
e n abzugeben und in gewaͤrtigen, baß an den Beſi⸗ und Meiſtblekenden der zu 


FSubhaſtation,) Prausnitz den 17. Februar 1818. Nachdem ad instantiam eines Heal⸗ 


Gläubigers die nothwendige Subhaſtation des dem hieſigen Tuchmacher Jaͤckel zugehör inden A 


" porfadtifchen Hauſes Nr. 158. verfügt, und termini licitationis auf den 30. März, 27, Ipril, 
beſonders aber den 18ten May a, c. Vormittag um ur Uhr auf hieſigem Rathhauſe anbaaumt 


worden; als werden Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, beſonders in dem letzten Ternine zu 


erſcheinen, ihre Gebote auf dieſes auf 258 Rthlr. Cour, detaxirte Haus abzugeben, undden Zu⸗ 


ſchlag mit Genehmigung der Extrahenten zu gewärtigen. Das Koͤnigl. Stadt⸗G richt. 


(Subhaſtatlon.) Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt, auf den Antrag der Eben des 


2 


gehörige Haͤuslerſtelle, welche auf 200 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden iſt, präfigrt termi⸗ 


num licitationis unieum auf den 27ften May d. J., und ladet Kaufluſt ige ein in dieſem 
Dermine in dem hleſigen Seſſions⸗Zimmer zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, md den Zu⸗ 


8 Haͤuslers Franz Tautz zu Baltzen, die sub No. 12. daſelbſt gelegene, und zu deſſen Nachlaſſe 


| 
| 
| 


ae 7 


izten Märk urs. 
zen, Das Gericht der Kön 


(Subbaftatlons⸗ 


lum Nachlaß des verſtordenen Freihäuslers Anton Drlſchler gehörige und zu Gropelng Nimptſch⸗ 


ſchen Kreiſes gilegene Fleihaus 


v 8 Nie 2 EE 5 > en 5 
Unzelge.) Dem Pubileo wird hlermit öffentlich bekannt gemacht, daß das 


e . u 


ſchlag an des MeifSietenden. mit Einwilligung der Eptraßenten zu gethärsigen. Cattenz ben 


derländ. Herrſchaft Camenz. Rother. Kahriger. 


12 


„auf Antrag der hinterlaſſenen Erben, Behufs der Thellung 


der Erbmaſſe unter ſie und ber Befriedſgung der Glaͤudiger, öffentlich ſubhaſtirt und verkauf 


werden ſol. Es haben ſich daher alle Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahkungsfaͤhige in termine 


peremtorio, als den Sten Ju 


ah 0. Vormittags 9 Ahe, in der Gerichtsamts⸗Canzelig zu 


Groß tinz vor dem unterſchriebenen Juſtitlarlo eln ufinden, und zu gewärtigen, daß dem M lſt⸗ 
und Beſtbletenden, nach Einwillignag der Deiſchlerſchen Erben, zugeſch agen werden wied 
Die Tie, welche auf 164 Reblr. 1 Gr. 97 Pf. Cone, ausgefallen, kann ſowohl In der Gerichta⸗ 
Canzeley zu Manze in dem Geräts Kretſcham zu Großtinz, als auch beim unterſchriebenen Ju⸗ 
ſtitia r io 1 Zlit in Augenſchein genommen werden. Strehlen den 14. Maͤrz 18 18. 


das Gräfl. v. Könlgsdorffſche Großtinzer Gerichts amt. Paczensky . 
(Verkauf eines Hauſes nabſt Garten zu Naun burg am Duels.) Auf Befehl der Hochloͤbſ. 


Köntgl Rezlerung zu Liegyitz, ſoll die hieſelbſt gelegene, dem Koͤntgl. Fisco zugehörige „ſoge⸗ 


nan te Beamten Wohnung, 


beſtehend aus einem maffiven Haufe mit 3 Stuben und elner Als 


bob: Kammern und Stallung, desgleichen ber-fogenännte Bleſchgarten von 1 Morgen 161 R,, 


an den Meistbietenden gegen baar 


e Bezahlung verkauft werden. Zum Lleltatlons⸗Termine iſt 


der zoſte April feſtgeſetzt; daher alle und ſede, welche diefe Grundſtͤcke zu kaufen wäh 
ſchen, hier durch eingeladen werden, gebachten Tages Vormittags um 10 Uhr in dem Seſſtons⸗ 
Zimmer des hieſigen Land» und Stadt⸗Gerichts in Perſon oder durch gehoͤrig legitlmirte Des 
dollmächtigte zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und ſodann des Zuſchlages nach erthellter 
Einwilligung der Hoden Behörde gewartig zu ſeyÿn. Naumburg a. Q. den 25. Februar 1818. 


f (Subhaſtation.) Der Kret 


ee Im Auftrage Korner. 
ſcham zu Melochwitz bei Militſch nebſt der damit verbundenen 


Brau und Brennerei⸗Erb⸗Pacht⸗Gerechtigkeit ſoll nebſt dem dazu gehoͤrigen Acker und dee 
den 21ſten April d. J. an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die gerichtliche Taxe dieſer 
Neglitäten iſt auf 1630 Rthlr. 6 Sgr. 8 O', ausgefallen, und kann in der Kanzlei des Stau⸗ 
desherrlichen Gerichts und am Kretſcham zu Melochwitz nachgeſehen werden. Kauf⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Perſonen werden aufgerufen, in dieſem Termine ſich auf dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Meloch witz einzufinden, ihr Gebot. abzugeben, und gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bietenden der Zuſchtag geſchehen werde. Militſch den 8. Maͤrz 1818. 


f Das mit dem Standesherrlichen Gericht combinirte Melochwitzer Juſtiz⸗Amt. 
Verpachtung.) Militſch den 6. März 1818. Da das hieſige ſtäͤdtiſche Brau⸗urbar mit 
Ausſchank, nebſt dem auf dem Markte gelegenen Gaſthofe, der „ſchwarze Adler“ genannt, auf 
s hinter einander folgende Jahre, von Johannis a. 6. ab, an den Meiſtbietenden verpachtet 


den zur Verpachtung angeſetzten 


werden ſollen; ſo werden Pachtluſtige und Cautlonsfaͤhige hiermik eingeladen, ſich in den bei⸗ 


Terminen, den toten April, und peremtorie den 


Aten May a. , Vormittags um 10 Uhr, auf den Rachſaale hieſelbſt einzufinden, ſich 


die Pachtbedingungen vortragen; 
Genehmigung der Brau⸗Commun 


u laſſen, ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, daß mik 


itaͤt dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden die Pacht uͤberlaſſen wer⸗ 


den wird. Uebrigens kann auch das Locale zu jeder ſchicklichen Zeit in Augenſchein genommen 


werden. 


Das Koͤnigl, Stadt⸗ Gericht. 


8 „(GVerpachtung.) Das zu Hohenfriedeberg befindliche ſehr beträchtliche herrſchaft⸗ 


liche Brau⸗ und Branntwein⸗Urbar, bekannt durch die vortheilhafte Lage und zweckmaͤßlge 


Eimrichtung deſſelben, geht von Term. Johanni c. auf Drei nach einander folgende Jahre aus 


freier Hand zu verpachten. 
tem Wirthſchafts⸗Amte zu jeder 


2 


Pachtluſtige und cautions fähige Brauer konnen bei unter zeichne⸗ 


Zeit die näheren Pacht⸗Bedingungen erfahren. 
5 Das Wirthſchafts⸗Amt zu Hohenfriedeberg. 


1 


Brennholz⸗Bedarf, wuͤnſcht, der Entfernung von ande 


818 


( Freiguts⸗ Verkauf.) Der Beſſtzer eines mit Obſtgaͤrten verſehenen, gut gebauten Frei⸗ 
guts von 70 Bresl. Scheffeln Ausfaat. in Ein Feld, ne Wieſewachs, 4. Teichen, Bau⸗ und 
dern Beſitzungen wegen, ſelbes zu verkau⸗ 
fen. Im I. kg0g iſt es 6600 Nthlr. taxirt, und für 360 Rtölr. rein verpachtet. Hierzu iſt 
term. ſicitstionis auf den 1. Map c. in loco Raſchau hinter Oppeln angeſetzt; und wird 
nur bemerkt, wie einem reellen Käufer 3 des Pretit ſtehen gelaſſen, und ſofort tradirt wird. 
(Haus verkauf in Landeshut.) Ein am Ringe daſelbſt belegenes, ganz maſſives und 
ſeuerſicheres, 2 Stock hohes Eckhaus, worin ſich befinden: ein Gewölbe, eine Stube par terre, 
zwei Stuben nebſt Alkoven im obern Stock und dann noch eine Dachſtube, nebſt mehreren Kam⸗ 
mern, — ferner das dazu gehörige 9 „2 Stock hohe Hinterhaus mit Stube und Alkove, 
iſt zu verkaufen. Bei dieſem Grundſtück iſt auch Hofraum, und kann das Hinterhaus nach Be⸗ 
lieben ſeparirt werden. Käufer (Auswärtige in portofreien Briefen) wenden. ſich an den Kauf? 
mann Knobloch in Landeshut. i Br 
- (BWaffermühlen» Verfauf.) Da ich geſonnen bin, meine: nahe an Bolfenhayn. belegene 
zweigängige Muhle, wobei Zehn Scheffel Acker find, und im beſten Bauſtande iſt, aus freier 
Hand zu berkaufen; fo lade ich hiermit Kaufluſtige ergebenſt hierzu ein. Es kann ſolche in 
Augenſchein genommen, und mit mir ſogleich in Unterhandlung getreten werden. Nieder⸗ 
Wuͤrgsdorff, bei Bolkenhayn, den 26. Marz 1818. : Gottlieb Brendel. 
„SGekanntmachung.) Die Verlaſſenſchafts⸗Maſſe des verſtorbenen Tiſchlers Samuel Gott⸗ 
keb Schmalz zu Michelau Briegſchen Kreiſes, welche zur Befriedigung feinen ſaͤmmtlichen Cre⸗ 
ditoren nicht hinreicht, fol u termino den 22, Mah o . Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnli⸗ 
cher Gorichtsſtaͤtte zu Michelau von uns ſeinen bekannten Gläubigern nach der unter ihnen ge⸗ 


troffenen Einigung vertheilt werden; welches hiermit gemäß Vorſchrift der allgemeinen Ge⸗ 


richts Ordnung Th. I. Tit. 50. K. 7. zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Löwen den 
275. März 1818. Das Königl. Juſtiz⸗Amt Michelau. 
A(besclamza,), Du der Gaͤrber⸗Melſter Anton Glersdorff zu komm tz au feinem Grund 
und Boden eine Loß⸗Muͤhle erbauen wall; fo verfehle ich nicht, deren Geſitzen gemaͤß, und zwar 
auf den Grund der $. 6, und 7, des Allerboͤchſt emanirten Mühlen⸗Eötels vom 28. Oct. 1810, 
dteſen von dem Glersborff intentionieenten Bau hermit zur allgemeinen Kenntniß zu bringen, 
und haben biejenigen, welche gegen dieſes neue Etabliſſement etwas Gründliches einwenden 
wollen, ſich in dem geſetzlichen Termine von Acht Wachen a dato bei mir zu melden, und 
ihre Contradtetlonen a Protocollum zu geben, indem folche nach Ablauf dieſer Friſt damit 
nicht mehr werden gehört werden. Hir ſchberg den 23. März 1818. r ah 
KKaoͤnigl. Preuß. Landrath Hleſchbergſchen Kreiſes. G. Frhr. v. Vogten . 


3 Bekanntmachung); Der Müller Gottlieb Jäſchke ift geſonnen, neben feiner ARehlmühle 


mim Friedrichsgraͤtz eine Brettmuͤhle zu erbauen, Dies wird hierkucch zur oͤffentlichen Konnemi 


n 
re, 


gebracht, mit dem Bemerken, daß diejenzgen, welche hiergegen gegründete Einſpruͤche machen 


Wollen, ſich binnen hier und 8 Wochen präcluſtviſcher Friſt bei mir zu melden haben. Oppeln 


Den 28. März 1818. 


Königl. Preuß, Landraͤthl. Officium Oppelner Kreiſes. vi Ja wadz key; 
(Proclama.), Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf nachſtehender hieſiger Approvi⸗ 
ſlonnements⸗Vorraͤthe, nach Berliner Maaß und Gewieht und in Preuß. Courant⸗Werth, undd 
zwar: So Ohm 108 Quart Spiritus a 72 Procent nach Tralles, 41 Ohm 112 Quart ordin. 
Branntwein a 36 Procent nach Tralles, 56 Ohm Rum, 57 Winspel 217 Scheffel Gerſten⸗ 
malz, 47 Winspel Waigenmehl,, 43 Winsp. 4 Schr 12 Pf. Gerſtenmehl, 8 Err, 64 Pfr 
Hopfen, 122 Ctr. 6 Pfd. Gerſtegruͤtze, 26 Etr. 36 Pfb. Bu hwaitzen⸗Gruͤtze, 202 Etr. 114 Wide 
Neis, und 10 Etr. 88 Pfo. Rauchtaback, — laden wir das kauflüſtige und zahlbare geehrte 


Publikum dienſtergebenſt auf den 1 8ten Ma 9 d. J. und die folgenden Tage, von fruͤh 8 bis 


Mittag 12 Uhr, vor uns ein. Die Bonitat wird das unterzeichnete Königliche Proviant⸗Anmt 
guglificirten Kaufsluſtigen, auf geziemendeß Anſuchen, den zoſten d. M., den 7ten und 2 
I. Me frͤͤh 11 Uhr im Magazine vorzeigen la Der Zuſchlag erfolgt im hoͤhern Auftrage, 
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ep der diesfaͤlligen Commiſſarien. So gegeben, Stadt und Feſtung Coſel, 
den 1. April 1818. ge 5 TE ER 
Dias Königliche Commandantur⸗Gericht. Das Königliche ProviantAmt. 
i v. Weltzien. Herrmann Bogler. Marſchall. 
(Ninde⸗Verkauf.) In Folge der hohen Regierungs⸗Verfügung vom 4. Map 18 17, TOR 
die Rinde von Eichen und Fichten in den Forſt⸗Revieren Leubuſch und Carlsmarkt in einzelnen 
Parthien zum Verkauf ausgeboten werden. Hiezu iſt ein Termin auf den naten Ap bil s. 
Vormittags um 9 Uhr in der Doerförkterlichen Canzeley zu Stoberau angeſetzt. Dieſes wird 
ſaͤmmtlichen Kaufluſtigen der Rinde bekannt gemacht, und dieſelben aufgefordert, ſich in die⸗ 
ſem Termine, nachdem ſie ſich zuvor von dem Koͤnigl. Revier⸗Förſter Herrn Görkich im Leu⸗ 
buſcher Revier, und im Carlsmarkter Revier durch den Koͤnigl. Mevier⸗Foͤrſter Hrn. Ludewig, 
von denen Königlichen Foͤrſtern Brettſchneider zu Mofelache und Klimm bei Alt⸗Cölln, die zu 
ſchaͤlenden Eichen und Fichten haben naher bezeichnen laſſen, einzufinden und ihne Gebote abzu⸗ 
geben, älsd enn dein Meiſtbietenden nach erfolgter Genehmigung der hohen Behoͤrde der Zuſchlag 
ertbeilt werden wird. Stoberau den 30. Maͤrz 1818. Merensky. 
Ankuͤndigung eines Verkaufs von Merinos „Widdern und Müttern edel⸗ 
ſter Race aus den Gräflich Lariſch von Männichiſchen Schaͤfereyen zu Bluſtz au Ratibo⸗ 
rer Kreiſes.) Um Gelegenheit zu verſchaffen von dem Zuſtande der Graf Latiſch von Männichi⸗ 
ſchen Schaͤfereyen nähere Kennt niß zu erhalten, wird auf der Graf Lariſch von Maͤnnichiſchen 
Maſorats⸗Heriſchaft Bluſtzau Ratiborer Kreiſes am a. May d. J. in den Vormittags⸗ 
fiunden eine kleine Parthie von Merinos⸗ Müttern und 20 Widdvern edelſter Race, welche die 
Eigenſchaften der Feintzeit, Dichtigkeit, Gleichheit und Laͤnge der Wolle beſitzen, und zwar die 
Widder einzeln, die Mütter aber jederzeit zu 4 Stuͤck auf einmal, gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden; welches anzukuͤndigen man ſich hiemit die Ehre giebt. Bluſtzau, im Nati 
Borer Kreiſe, den 17. März 1818. : C W 
Graf Lariſch v. Maͤnnichiſche Majorats⸗Herrſchaft. Krämer, Anıts Verwalter, - 
(Bekanntmachung.) Bei dem Dominio Klein- Streng bei Winzig ſtehen zum Verkauf; 
4 alte Stähre, 173 alte, 38 zweijaͤhrige und 25 einjährige Muttern, 65. heurige Laͤmmer 
(Muttern), 88 alte, 34 zweijährige und 10 einjährige Schipfe, nebſt 63 heurigen Laͤmmern 
(Schoͤpſen), halb veredelter Race, von denen im J. 1817 die Wolle aß Kthlr. Cour. gegolten 
ferner: 24 alte Kühe, 6 dreijährige und 2 zweijaͤhrige Kaͤlber, 2 dreijährige und 1 zweijährige 
Ochfe, nebſt einem Stammochſen Danziger Race. er en BES 
(Anzeige.) Eine Wiener Chaiſe nebſt dem dazu gehörigen Waͤſch⸗Behaͤlter ſteht im Rau⸗ 
tenkranz auf der Ohlauer Gaſſe No, 9a, zu verkaufen. Das Nähere iſt bei Anterzeichnetent 
daſelbſt zu erfragen. Breslau den 1. April 1818. 5 5 Purrmann. 
(Stammochſe zu verkaufen.) Dem Publiko wird bekannk gemacht, daß auf dem Vorwerk 
Biſchofswald bei Gruͤneich ein ſchöner Hjähriger Stammochſe Oſtfrieslaͤndiſcher Race zu 
verkaufen iſt. Biſchofswald den 30. März 1818. f > S 
(Spiritus⸗Verkauf.) Das Dominium Pienkendorf, bei Würben, eine Meile von 
Schweidnitz, 6 Meilen von Breslau, hat eine bedeutende Quantitat Spiritus zu verkaufen. 
eleefaamen⸗Verkauf.) Das Dominium Groß ⸗Neudorff bei Brieg macht bekannt, 
den Bresl. Scheffel rothen unge dorrten Kleeſaamen nunmehro, weil der Preis deſſelben gefallen 
SUB, um 24 Nthlr. Courant zu verkaufen. : 8 er 
Meiner großer Saamen Hafer), wovon die Probe in der Zeitungs ⸗ Expedition 
beſehen werden kann, iſt in Os witz zu haben. F E Se 
( einfaantens und Butter Berfauf.) Gut gepflegter, ächter Rigaer Leinſaamen⸗ fe wie 
ſchoͤne Gebirgs⸗Gutter, iſt billig zu haben bei C. W. Hentſchel, Ohlauer Gaſſe No. 911. 
(Saamen⸗ Anzeige.) Aechter rother uingedörster ſpan. Sees, weißer Steinklee⸗, Lucerne 
Esparcette⸗, Spargelgras⸗Ssamen, Dlutenſaamen in Packeten mit re en Sei 
alle Sorten Koßl⸗, Kräuter⸗ und Blumen⸗Sasmen, find im billigſten Preiſe zu haben bei 
Mittmann et Seer, gef der Schweidmger Gaffe in Brain 


5 N 5 8 a Bit 
(Anzeige.) Sehr ſchönen fetten geräucherten Rhein⸗Luchs und frische Stolper Brunn 
erhielt wiederumdzu den billigſten Preiſen ru Chriſtian Gottlieb Möller. 

(Bauholz⸗Verkauf.) Eine Parthie von circa 500 Stammen, Balken, Riegel und Spar⸗ 


Anzeige.) Neuer Ruſſiſcher Leinſaamen in billigſten Preiſen, ſo wie auch gut gerubeter 


niſche Strick⸗ und Stick⸗Wolle in allen Schattirungen, Tuͤrkiſch Zeichnengarn in alen Fate 2 


ER, 


„im Koͤni Jos. Holſche 
Tokterjenachricht.) Looſe zur Claſſen⸗ und Stants-Lotterie find mit prompter Bedienung 
u un. 5 . . 
„„(Capitalien) von 600, 1000, 2009 und 3000 Rthirn. find. gleich zur erſten hieſigen 
ſtaͤ ſchen Hypothek a Fuͤuf Procent zu vergeben. Das Nähere beim — 5 . 4 15 A 
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b le Schriften ſind in der W. G. Horn ſchen Buchhandlung in Breslau für beigeſetzte Preiſe 
n Conrant zu ha en: er ER 2 a me. 
Die Himmels kunde, oder genieianügiger Unterricht, uber die bis jetzt enedeckten Welk⸗ 
kkoͤrper, für diejenigen, welche daruber belehrt werden wollen, und keine mathematl⸗ 
ſchen Renntntffe beſitzen, von W. Schwartz in Dresden. Mit 5 Kopfe t. 20 far. 
Ein Buch, welches, wie dieſes, faßlich, klar und erſchöpfend darſtellt, was in cheuern wiſſeuſchaftlichen 
Werken zur dem Geweibten verſtaͤnduch it, wird ſich von ſelbſt Lehrern und Lernenden empfehlen. = 
. Der weibliche Busen, deſſen Werth und Erhaltung, oder Anwekſung zur Srlangung 
FR und Erhaltung eines ſchoͤnen und gefunden Buſens. Nebſt allgemeinen Gefundheirster 
N geln faͤr das meldliche Geſchlecht, von e nem praktiſchen Arzte. 20 gr. 
Dieſer wichtige Gegenſtard If auf eine Art behandelt worden, daß ſelbſt die erfabrenſte Mutter, 
Oattin und Tochter bier heitfame bebertigungswerthe Belehrungen und Winke finden. . = 
f Neues einfaches Kochbuch für bürgerliche Haushaltungen, oder deutliche 
g Anweiſunz, wie man ohne alle Vorkenutniſfe die Speiſen auf die wohlfeilſte und ſchmack⸗ 
5 hafteſte Art zubereiten kann, nebſt einem Andauge, in welchem Vor ſichtsregeln beim 
3 Eiufaufe der Prooufte für die Kuͤche gegeben werden und eine Asweiſung zum Tren⸗ 
E 53: 
| 


ſchtren. Asf oieljährtge in der Küche ſelöſt gemachte Erfahrung gegründet, 20 hr. 
A buhehaft zweckmäßig eingerichteten Kochbuͤchern if keinesweges ein Ueberſtuß; denn man weiß, 
wie wenig die meiſten, indem fie blos Anweiſungen zur Speiſebereitang geben, auf das Beduͤrfuiß ange⸗ 
bender Köchinnen ſehn, wie wenig: ſie in diefer Hirſicht Maaß und Gewicht der Zutdaten genas beſtim⸗ 
men and die nörhigen Vorarbeiten und Handgriffe lehren, wie wenig fie endlich darauf Rück lich! nehmen, : 
gut und ſchmackhaft, aber auch wohlfeit zu kochen, was doch in unſern Tegen ſehr ju beruͤckſichtigen 
i. Rechnet man dazu, daß bier auch Anweiſung und Regeln far den vortheilhafteſten Einkauf gegeben : - 


(2 + 1 


Werden, ſo durfte man dreiſt behaupten, daß dieſem Buche vor vielen der Preis, gebührt. 


Gegen erfrorne Hlieder. Anwelſung alle erfrorne Glieder aus bem Grunde zu hellen, 
auch dann noch, wenn fie ſeit mehreren Jahren erftoren ſind. Zum allgemeinen Ge⸗ 
brauch für Stadt- und Landbewohner, von Dr Becker in kepzig⸗„ 4 for. 
Schnupfen und Hufen, Ein guter Rath an meine Mitbürger, die ſich gegen ihn und 
eine Folgen, beſonders die Auszedrung, Schwindfucht ic. ſchützen und von ihm üder⸗ 
fallen, ſich und die Ihrigen heilen wollen; herausgegeben von Dr. Becker, prakti⸗ 
ſchen Arz ie er 2. 2 2% 
Der kleine Laſchenſpleler und Magiker, ober deutliche Anweiſung verſchiedene 
| Taaſchenſpielerkünſte und magische Taͤuſchungen mit wenigen Koſten zu machen. Zur 
| Unterhaltung und Beleheung uͤder manches unerklaͤrbar ſcheinende, von Dr. Kern⸗ 
| doͤrffer in Leipzig, Mit Kapfern. Gebunden 5 3 20 fgr. 
um die Reichheltigkent dieſer Sammlung anindeuken, genäge die Angabe, daß fie so ſehr auffal, -- 
llende Beluſtigungen, 8 Anwe ſungen zur Verfertigung von magiſchen Dinten, is arithmetiſchen Belys 
> figungen und 3e der besten Karten kunß ſtücke enslalt, 55 = g . 
. 6 Ferner find in der W. G. Ko rnſchen Buchhandlung in Breslau fo wie In allen Buchhandlungen zu 


Naben i . . 5 
Winterfreuden zur Unterhaltung und Beluſtigung für Kinber jedes Alters, von Zieh⸗ 
= 2 Bert, g Bei 1 10 z ee . „ Tl 
8 gab bisher noch kein Buch, das darch Rrichthum und Abwechſeleng, Kinder fs manniafaltı i 
frenen könnte, als dieſes. Welche freundliche Unterhaltung . 35 Kunteder . eee . 
19 1 48 Rärhiel, 16 Charaden, 33 Sriählungen, 25 Lieder und Fabeln „49 witzige Anekdoten und An 
Die Krankheiten der Kinder, Ihre Kenntniß und Heilung. Ein Haus⸗ und 
Heulfsbuch für Eltern, die ohne Arit ihn müſſen, oder feine Bemühungen unterſtuͤtzen 
Wollen, von D. G. W. Becker in Leipzig. 2 Theile 8. 1817, 1 Keblr. 10 ıgr. 
8 Diefes Werk eines Mannes, der ſich kanaß durch gemeinfaßliche Brarbeſkuns der Heilkunde verdlea, 
dae Ruß erwerben bat, kann mit guten Gewicßen und nicht Dringend genug allen Eltern, beſonders den⸗ 


7 LS 
r 


jenigen, die auf dem Lande, oder von Argelicher Hülfe entfernt wohnen, empfoblen werden; do der Wer, 
flaſſer nie den richtigen Geſichtspunkt verläßt, daß der Vater oder die 5 17 5 Are an been bee 
Aber denſelben vorbeuen, galangende Ke ankheit u, ehe drztlicher Beiſtand da iſt, richtig behandeln, übers | 
baut den Geſundbeltsluſtard des Kindes forthauernd mit Einfiht und Kenntniß ohne ſchaͤdliche Vorur, 
the le beob ſchten fol In allen dieſen Hiaſichten verdient dieſes Buch als treuer Rathgeber in jeder 


Kyderſiude gehört und befolgt lu werden. 
8 N EIS — TR, 


2 1 
BER 


Es x An die ®. ©. ro rache Buchbandlung in Breslau ſo wie an alle Buchhandlungen ft a 
Abraham Ein bibliſches Drama. Halle, in Commiſſton bet J. J. Gebauer und 


Sohn, is t7. 8. Gedeftet RE 12 (gr, Cour. 
RR Br Verkaſſer bat dez Glauden zum Gegenſtande feiner Schrift gewählt, wie er gewsgkr, genalrt 
und Defehint wird, welde Tugenden fich mit ihm verbinden, wie er erhebt, und del und reien belohnt. 5 
J aaf gewährt daß Bild des kindliwen Uaſchuldſi nnen, der ihn in die Jahre’ des Jünglings hixuͤber be⸗ 
Zleitet Sarg das Bild fommer weibucher Sanftheit und Ruhe; und Abrahem, nickt ein uͤbermenſchli⸗ 
ches Weſen, dem die groß Tat, der Entſagung leicht, ja gar nothwendig wäre, firdet in dem Glauben ” 
die Kraft, Hert zu werden über Wilke und Gefühl, wenn die höhrten Gebote des Ewigen ſpechen. Da: 
her iſt Dieser Kempf ftets im Auge behalten, ohne den es jenen hohen Sieg dicht gabe. u. 


So ee 8 — 
n Ji upſerm Verlage ik fo eben erſchienen und in der W. J. Koenſchen Buchhandlung in Breslau zn 4 
babe; NE, SE Sr I ee 
Dhboreliſch praktſches Handbuch ber Geburtshülfe, zum Gebrauch fuͤr akad miſche 9 
Vorl kungen und für angehende Geburtshelfer, vos Dr. Ludw. Friedr o. Frorleß, 
des Königl. Würkemberg, Cioll⸗Verolenſt⸗Oedens Nister un; Großherzogl. S. Wei⸗ a 
5 8 5 ſerte Auklage. gr. 8. — 8 : ern, 5 8 85 5 3 2 Rihlr. Cour. 4 
Oogleich dieß Buch vor gelich für angehende Geburtebelfer beit mmt iſt, ſo glauben wir doch auf 
biete ſechſ Auflage auch ältere und errohrene Geburtspelfer au merkſam machen u dürfen, inden 
der Hk. Verfaſſe, eim gany Den es Capitel „äber die künſtlich zu deranlaſſen de Frühg e⸗ 
bur hinzugefügt hat, welches derfeibe bei ſeinem Aufenthalte in England ausarbeiterr, und durch deſſ 
"fen etwas verf.äteten Eingang die Beendis ung der neuen Auflage bis Jetzt verzögert warde. i 


= Welmar, den 15. Bebtuar 1818. Broßherjogl. Saͤchſ. prisil. Lagdes⸗Induſtrie, 
22 = >= 8 ER „ we & GE 8 = = $ a N 


Lu. En 2 


Comptole. 


A 


Bel Heubner und Volke, Buchhändler in Wien, fo wie in allen Buchhandlungen (in Breclau ls 
de W. G. Koen ſchen) iſt zu babe: 5 n N 5 1 
Anwelſung ur Ausübung der Heilkunſt, als Einleitung in den kli iſchen Uu⸗ 
N; gereicht. Von Joh. Dep, Rafmann. gr. 8. . 1 Rt slr. Cour, 

Dieſe Anweisung verbreitet ſich über ämmtliche Geſchäfte des Praktikers am Krankendette, über 
fFummiliche Theile der eigentlichen Praxis, ud leigt auf eine kaßliche und gründliche A,t, wie das ätit⸗ 
liche Wiſſen angewendet ſey, wenn es helbringend ſeyn ſoll. Denn ſie ſtellt nicht nur in einem Haupt⸗ 
fee glles Wiſſenewerthe, was die frühen ſchaͤtzbaren Anleitungen zum Kranken, Examen von Boer, 
have, Ludwig, Stoll, Gotthard, Strass und vorzüglich don S. G. Vogel enthalten, in 
gedbrangter Kürze und mit eigenen Bemerkungen des Hern Verfaſſers dar, ſondern liefert überdies noch 

in drei Hauptſtücken eine umfaſſende Belehlueg, was erforderlich und wie das Erforderliche zu bes | 
nutzen fen, um Krankheiten richtig ‚u, erkennen, in Betreff ihres gegenwärtigen und künftigen Zuſtandes 
grünßlich zu beu⸗theilen, und zweckmäßig zn deban dein i ; N RE 
Einer folchen Belehrung kagn kein A fänger, ſey er auch mit den Kenntniſſen der Krankheit; und 
Heilangslehre noch Tv voll andi ausgerüftst, beim Ant eilte der ſchwiren Aurübung der He Fünf ent, 
behren“ Sie darf aber 1 5 bereits ausübenden Ap iten und Wuüunparzten zur Elleichterung 
einer gründlichen und Klücklichen Praxis empfoblen werde. Eine am Schlüffe be ge fügte kurze Anleitung’ 

8 een von Krankheitsberichten, und das Muſter einer hiernach verfaf ten Krankheitsgeſchichte wer⸗ 0 

en Anfängern ſehr willkemmen ſeyn. 5 f Et a. BE 


IHR 


An alle Deutide a eee Jünglinge, gebildete Frauen und 
2 ZN NEN Ufgfrguen. ; 2 } x e 
n 325 Gbttingiſchen gelehrten Anzeigen Pro, 199. vom 13. Dechr. 1817, findet ſich folgendes Urthell? 
„Mit Bergnägen bemerken e Richtigkeit und Vollſtändin keit das Gedrangte Deut ſchu 8, 
„ N der unfte Schrift, und Umgangs Sprache enrſtellen den fremden Aue, 
5 de gcke, zu deren Vergehen und Vermeiden, b-ran gegeben vom Kirchen tar F. E. 
in feiner dritten, ſehr bereicherten und verseffirten Anfla se (in der Arnold ſchen Buchhanflugg 
a Sn im aum. Dis broch, 1 Pihl. 15 fat.) gelangt iſt, und ſinden es dem Zweck bieſer Anm, 


ERS 


er = 
“4 5 


SOSE, : : > 3 N 2 ee EEE 


Se . 


ser, Er Fear: V e 2 Er = er er Sr = : 4 : 
„ker gan gemzs, dieſes Berdienft in ihnen mit ein paar Worten antuerkennen. Zum Handgebrauch übertrifft 
Des ale eh ie S ðᷣͤ æęñęů»VṼv e . 
= ne SR 10 Bresiau bei W. G. Korn und durch die uͤbrizen Buchhandlungen im Praͤuzmerations⸗Preiſe 
von 1 Kthl. 15 fgr. Cour. zu bekommen. Der Ladenpreis iſt 2 Rihl. AR 35 
7.7... ß d. d è ͤ 0.00 
Anuweiſung zur Lad ſchaftzelchenkunſt nach den vorzügllchſten Melſtern. 
A3 oeite ſehr woblfelle Auflage. 41 Blatter in Follo. 3 Rehlr. 15 er. Cour. (vorher 
| 6 Rthlr. 15 far.) Dresden, in der Arnoldiſchen Buchbandlun g 
In der Halleſchen Allg. Literat? Zeitung 1817 Ergänzungebiärter Nro. zos. ſteht darüber fol endes 
Artheil: „Aus der auf dem Titel e Heräbſetzu g des Peiſes ſcheint zu erhellen, daß dieſem 
Werk nur ſpapfaſner Beifall zu Theil geworden; und gleichwohl find uns nicht leicht wein ag gere Vor 
legeblätter für Anfanger im Landfchaftzeichnen vorgekommen, als es der groͤßte Theil der hier a zutreſfene 
den wirklich it; zumal Diejenigen, weise aus bloßes Umriſſen beßehen.“ — Die Genaifche eit Z itung 


1 


von 1817 e klärt es in Nro 186, ebenfalls „für eins der zw ckma isken Seihenbä@wer im leßdſchaftſichen 
Fache; die mieten Plakten enhalten gute, beſtimmte Uariſſe einfacher Gegbuß de, de en e genthuͤmli⸗ 
cher Charakter wobl ausgedrückt iſt.“ (Iſt in Breslau bei W. G. Korn und durch die übligen Buch⸗ 
handlungen zu haben.) 5 5 Sr Sn SE = REINE 2 — 
Jn der C. G. Flittner Buchhandlung in Berlin (Jaͤgerſtraße Nr. Fr.) und Frankfurt an 
N der 85 ei eben ee einige beide Ehelio en Dress. 
lau duch die W. 8. Korn ſche) zu bekommen: NP, Sa er nl 
Brandenburgiſch⸗Preußiſche Regenten⸗ und Volksgeſchichte von den aͤltes 
=, fen bis auf die neueſten Zeiten. Der Juzend und allen Baterla u dsfreun den aus den 
gebildeten Ständen gewidmet. Von Car F iedrich Tzſchucke. Zweite verm hyte und 
verbeſſerte Auflage. Mit den Bildulſſen Feledrich Wilhelm des Großen, und 
Friedrich Il. des Einzigen, gebſt sechs blſtoriſchen Kupfern. 2 Teile. gr. 8. 
Mit ſchwarzen Kupfern auf ordſnatrem Deuckpapier 4 Rthlr. Auf Schreibpapier 
4 Rtblr. 20 [gar. Auf engliſchem Pepier 5 Rehlr. 2 fors Mit flluminirten Kupfern 
auf ordinalrem Papier 4 Rebler. 2e ſar. Aif Schreibpapler 5 RHle, 10 fer. und auf 
engliſchem Papier 6 Rthlr. Io ſar, Prachtausgabe auf Belinpapier, mit ilumi⸗ 
ntsten Kupfern, 7 Rihlr. 10 ſar. (Gämt iche Peiſe in Couran ) lo 
Mit Verindͤgen beeilen wir uns, die auswärtigen und hieſigen fo oft wiederholten Anregen 
hierdurch Öffentlich zu befriedigen, indem wir von obiger, miterneutem allgemeinen Beifable 
aufgenommenen zweiten Aus jabe dieſes Handbuchs nun auch das Erſcheinen des weiten Theils 


Ga a — 


N 


deſſelben hiermit bek unt machen konnen = FREE ES „ 
Die Verlagsbandlung darf mit Recht ſich ſchmeicheln, daß das Publikum in ſeinen Er war ⸗ 
8 SUR nicht unbefrie digt bleiben wird, indem der bekonnte Herr Perfaſſer, feinem Verſorechen 
gemäß, eine dem Raume angemeffene vobſtänzige Geſchichte der Geſammtthatey aller Preuß i⸗ 
ſchen Regenten bis zum Jahre 1797 in dieſem Handbuche der Jugend und allen wahren Vereh⸗ 
i 1 des Vaterlandes in einer guten Zu ſammenſtellüng, eine belehrende Unterhaltung gelte⸗ 
N 2 er ale, ; Er 2 5 2 . 5 — 2 . 5 a 2 Br 2 = % 3 
Cin dritter Theil ſchließt dieſes Werk; er wird die großen politiſchen Ereigniſſe von 1797 bie 
guf die gegenwärtigen Zeiten enthalten. Der dazu entworfene’ Plaß iſt von einem ruͤhmlichſt be⸗ 
kanten Gelehrten, ung bereitsdas Werk unter der Preſſe, ſo daß es zur bevorſtehenden 
Oſtermeſſe beſtimet ausgegeben wird. ee EM ( ES 


— 


1 


Filippi, D. A., neues vollſtaͤndiges ttalkeniſch⸗ deut ſches unb deutſch⸗italie⸗ 
gnfiſches Woͤrterbuch. 2 Ban e in 4 Abtheil. gr. 8. 181 Hogen. 8 Rihlr Cour. 
Von dieſem Woͤrterbu cb huben wir fo eben den zweyten und Letzten Band, als den deutſch iigtleui⸗ 

ſchen Theil, an alle Buchandlungen (in Breslau an die W. G. Koraſche) verſanddd e. 
Was ſich von dem vieljahrigen Fleiß des Verfaſſers, welcher beide Spraden ale Sprachlehrer und Ge⸗ 
e beiteh, erwarten ließ und worauf wir ſchön bey unſerer erſten Ankündigung die Liebtaber aufmerk⸗ 

fam gemacht, liest nun am Tag, und wir ſchmeichsln uns, daß ſowohl Der Verfaſſer als wir die Verle⸗ 

geier dabei nichts unterlaſſen haben, um dieſes Werk für ſie recht nützlich und brauchbar zu lieern. Be⸗ 
merken wollen wir noch, daß alle Benennungen des See ſens, jo wie alle, wech; die Handlung übers 
haupt betreffen, in keinem andern italjenſſchen Woͤrter uche fo volſtaͤrd zu finden ſind, und in dieſer 

PV. ſicht den Kauffenten vorzüglich zu empfehlen iſt. Soſhat der Werfaffer zicht weniger ie S. ws rig⸗ 

keit in der Ausſpesche des offenen und geſchloſſenen e und s durch Neieſchnung beſonderer At cente gelöſt, 


Wien und Leipzig, im Sehr, 1818. a Heuer und Velcke in Wien. 
5 = a 9 en 8 . 3 Earl Sgobloch jn Leipiig, 
——ů—— —-— a 5 


* 
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. Bi 
die W. G. Kor uſche für beigeſetzte Preiſe in Courant) zu erhalten: 


Ueber die Vereinigung der beiden evangelifchen Nellglonsparteſen. Bom 


Hiofr. und Prof. Meuſel in Erlangen. 8. 


— 


Predigten und Reden in deutſcher Sprache bei der dritten Sͤcularfeler der 


Reformation in der Untverſitätsſtadt Erlangen gebalte 


Vorrede von D. Leonb. Bertholdt. Belgefuͤgt find Luthers Säge gegen Tezel und 


Teils Gegenfäge; und zur homiletiſchen Vergleichung, elne Predigt am 
er zu Wittenberg, und elne Predigt am zwelten Jubelfeſte 
balten. gr. 8. x 


Acten des Wiener Congreſſes in den Jahren 1814 und 1815, herausgegeben von D. 


Joh Klüber. Heft 27 und 28. gr. 8. N 
Mit den nächſten Heften wird dieſe Sammlung geſchloſſen werden. Den Beſchlu 
haltiges und genaues alphabetiſches Regiſter. SER 5 
Bei U. f. v. Sch in Magdeburg if fo eben erſchlenen und in allen Buchbandl 
in der W. G. 9 Lnſchen zu haben: N ib) ichh 


Poellſche Sagen der Vorzeit, als Legenden, Volksſagen, Maͤhrchen und Schwͤnke, 
ernſten und launigen Inhalts. Fuͤr Freunde der Dichtkunſt und als Stoff für Declama⸗ 
tion geſammelt oom Declamator E. F. Solbrig. gr. 8. Sauber broch. 2 Rihir. El. 

: Eine neue intereſſante Sammlung der gusgewählteſten Gedichte unferer vorzuͤglichſten Dichter, die 
pe des Beifalls des Publikums um fo mehr erfreuen wird, als der ſchon 119 bekannte Herausge⸗ 
dieſes Werk zu einem 


er faͤr reiche Mamtjchraltigteit: und anztehende Abwechſelung geſorgt und dadur 
der unterboltenben und gerußreichfen gemacht hat ENDE = 


Von der erſten Anthologie des Verf. ſo wie von deſſen d eetamationg-Webungen für die 


i palm and Enke ih Erlangen ff erschienen und börch ale Buchhandlungen” cin Birslau duch 


Bez; 


ar. 
n. Mit einer 


erſten Jubelfeſte 
zu Dresden ge⸗ 
1 Rithlr. | 


6 macht ein reich 


ungen (in Breslas 85 


1 


. 


Jugend ik in kurzer Friß bereits eine ate verm. und verb. Auflage des erften Theile nöthig geworden, 
ber beſt: Beweis des Beifall, den beide Werke gefunden. Von ebendemfelben 


Der neue Gratulant, bel jeder frohen Gelegenheit im Leben, eine Auswahl von cluͤck⸗ 


wuͤnſchen für alle Stände, 8. Geheftet 85 
Ferner find daſelbſt herausgekommen und in der W. G. Kernen Buchhandlung in 
Robert von der Oſtenz eine Geſchichte aus den Zeiten der neuern Krle 


4 
9 


20 fat Cour. 4 
. 
1 


Breslau zu haben: 
ge von Carl Nie 


colat, Seitenſtüͤck zum Donamar, in 2 Tyellen, 2 Rthlr. 10 ſgr. Cour. 


Brliebte Abentheuer, Kreuz⸗ und Duerzäge eines ſchalkhaften Freiers. Ein bumorſſti⸗ 
(C Nicola.) 2 Tble. 1 Rthlr. zo far. Ct. 


ſcher Roman von dem Manne im Ueberrocke. 


Der Verf. ii bereits als ein beliebter Schriſtſteller bekannt; daher bedürſen dieſe neuern Produkte 


— — 


jeiner zeichen Phantaſie keiner beſondern Empfehlung. a 


9 55 uns is erſchlenen und durch alle gute Buch handlungen ein Breslau Durch die W. G. Korn ſche/ 
a 2 - 


Abraham Gottlob Werners letztes Mineral⸗Syſtem, aus de 


Si 22 


N 


4 


ſſen Nachlaß auf 


Oberbergamtliche Verordnung vom Bergrath Freiesleben berausgegeben und mit ö 
Erläuterungen des Edelſtein⸗Inſpektors Breilkhaupt und Kuſtos Kohler verſehen⸗ A 


gr. 8. Broihier, Auf Druckpapter 12 far, Schreibpapier 15 for. 
Dem mineralogiſchen Publieo geben wir hiermit die erfreuliche Nachricht von der 


Erſcheinung bieſes 


intereſfanten Nach laſſes des unferblisen Werners in der Hoßaung, daß deſſen tahlreiche Verehrte 


und Freunde ſi bald ſelbſt mit dem Inhalte bekannt machen werden, 


reyberg, im Februar 1818.1 Cra: 


— mn nn 


et Gerlach. 


Bei mir ist kürtlich erschienen und in der W. G. Kornſchen Buchhandlung in Breslau zu haben: 
Witz funken und kichklelter, oder neugeorbnete Auswahl von Gegenſtänden des Scher!“ 


zes, der kaune, des Witzes und Scharfſinns. Zur Er helterung, 
Bel hrung. aten Bandes kr und er Cheus. gr. 8. Geheftet 


Beluſtigung und 


2 Rthle, Cour. 


Der Verkaſſer liefert auch in dieſen beiden Heften den Leſern von Bildung und Geſchmack in einer ſtren⸗ 


gen Au⸗wahl und angeordneten Anſicht des vielfältig Zerſtreueten aus dem Gebiete des 
fies. Ich darf daher e EBEN, daß man auch dieſen Band nicht unbefriedigt 
wird, Jedes Heſt ih auch einzeln a n Rthl. zu haben. Leipiig im Febr. 1818, 

. r N 2 — 


i 
Scherzes und Ern 
aus der Hand legen 


Ensi Enpblodr 3 


“ eararitde e gn 8, Aertte, N 
„gu der 5 > Et 1 f f en Buch handlung in Berlin (Jaͤgerſttaße No. sı.) und zu e x 
d. Oder iſt ſo eben erſch Sten und dbl ſo wie in allen Buchhandlungen (in Breslan in der W. G. 
Sol fden) gu bekommen; 
a AIR Dr. Aug. die Neagertſen und deren Anwendung zu chemiſchen 
5 Unterſuchungen, gebt elner ausführlichen Abhandlung uber die Pruͤfung der Mineral. 
waſſer und Minkralg fte. Mit! Kapfer. Zweite ſehr vermehrte und verbeſ⸗ 
ferte Auflage. 1 Kthlr. 20 ſgr. Cour. 
RE Da ſich die erſte Auflage dieſer Schrift, die unforanafi uur einen ſehr befehränften Zweck hatte, im Buch⸗ 
handel bald vergrifen dat, und noch mmer viel gefodert wird, fo hat der Herr Verfa ffer dies als eine Auf⸗ 
fordeung angeſehen; derſeſhen in dieſer zweiten Au flage eine größere Ausdehnung und Vollkommen⸗ 
heil zu gebe. Beſonders har Dies Büch durch zwey neu a Tea Abhaudllungen über die Un 
terſuchung der e und die Prüfungen auf Metallgifte ſehr viel gewonnen. Wir 
koͤnsen Daher dles Werk, ſowohl wegen der Reich haltigkeit⸗ ſeines de als auch wegen der gründlichen 
- Zufanımenfelf ng und des deutlichen präcifen Sprgchgusdrucks, womit es abgefaßt ift, allen 
praktiſchen A ritten, wie guch practiſchen Pharmaceuten, beſonders die mit chemüſchen, Ar : 
fungen in 4415 RAT als en Nas lie mit al, este 1 en. = 
ringepandtung 


5 


erner: \ e 
8 55 e N Ran 1 . 
Folgen des Werk, welchen fo eben erſchienen und vorz 1805 5 Webüt 16, berchet eianet, = 
if, Bu 0 alle Buchhandlungen ein Breslau durch die W. 5 Korgſche) in bekommen: 
Unterricht in der Kunſt die weſbliche Schönheit zu erhalten und ihr zu Hülfe 
iu kommen. Eine To letteulektäre. Voß Dr. Chr, Sottfr. Flittner, Königlichen 
Ober ⸗Medlcinal⸗Aſſeſſor ꝛc. Sebe.fauber gebunden 1. Nihlr. 23 far. Ecur. 
Wenn wir nicht zweifeln, daß alle Leſetignen dieſer Anzeige fd find, fo Sägen wir nun, 1 
en fie, ſobald ſie bieſes Buch geleſen und da nach gelebt hade. Leben und gar nicht ſchoͤn feyn, beißt 
gar nicht kleben! fo kling! das gehe me Motto der Damen; demnach iſt hier gewiſſenhaft auf die Kunſt: 
das menſchliche Daſeyn zu verlängern, Nüdfiche genommen worden, weil was außerordentiſches dar⸗ 
ah liegt. Je äſter die eſeriunen werben, je öfter blätern fie Dies Büchlein durch, und müͤſſen LE 
wieder ein. neues Epemplar kaufen, denn wer es een hat, dem empfiehlt es ſich von ſelbet 
. Die Verlagshandlung. 8 


e deſelbſt bescheren und durch alt Bichhardlürgen Cin weile du die W. ©. urn 
“m ekommen: 
Von der Natur des MWenſchen, zter Theil; ober Pfychblogle, ble Lehre don 

. dem Neroesleben des Meiſchen. Von Dr. Karl Georg Neumann, Ko zigl gl. Negle⸗ : 
rußngs⸗ und Mebltinals Rath. gr. 8 2 Rehlr. 10:fgr% Csur. 

Di gute Aufnahme welehe der erſte Theit Diefer: Schrift 0 bat, möchte dieſer zweite Theil in 

5 vefondern Grade verdienen. Von allg meinem und dohem Intereſſe find bie Gegenſtaͤn de, de⸗ 
ren Behandlung hier der Berfafier fo gelungen Kelle fert hat, daß in Nückſicht auf Vollſtandig⸗ 
kelt und Reith um ber Mgterlen kam etwas zu ſpünſchen übrig bleibt. Nicht den Menſchen allein, 
. Jondern | zie ganze Natur in ihier Mannigfaltigkeit im Thier? und Pflanzesleben, hat ſich der 
verdiente D. Neumgun sum Vorbilde feiner Arbeit gewählt, dieſe mit ſo vieler, Umſicht als Ge⸗ 
anıwigteit aus gefühkt und durch einen fließenden und angenehmen Vortrag in ein eben ſo an⸗ 
ziebendes Gewand werisiiet Mö ze der keſer auch mit boher Erwartung dieſes Buch zur Hand 1 
N er wird es nicht un befriedigt dei Seite legen. e D Verlagshand lung., 


Eben euch bat die Pre verlaſſen und iſt daſelbſt fo wie‘ burch alle Buch handlungen (in, Brestan 
duch die W ©. Koruſche) zu beziehen: a 
Handbuch der Geſchichte Friedrich I des Großen, des Einzigen, als ; 
Prinz, Regest, Feldherr und Privarmannz;- len. Verehrern des Vaterlandes gewid⸗ 
niet, Bon Kal Fred. Dzſchucke. Mit 3 Kup, und 1 Charte. gr. 3. 2 Nehlre Cour. 
Ein Han dbu der Geschichte Friedrich II., welches die Gefamtrbaten dieſes großen Königs, den dle 
Nichwen mit Recht den Einzigen nennt, ars Prinz, Regent, Feldherr und Preivatmanh in ge 
draͤnd tester Kurze und nach den beiten. Quellen bearbeitet, liefert, muß für die Jugend und ale Verehrer des 
; Vaterlandes, fo wie der Geſchichte ud erhar pe, ein eben fo angenehmes un“ kuͤtzlicbes, als intereſſantes Gehen 
ſeyg, welches keiner weitern Aupreiſung gebarf. Die Veklagshandlung ſchmeich elt ſich einer-nünftigen Aufnohme 
dieſes Werkchens um o mehr, als der du ch fen Handbuch der Brandenburgiſchen und RPreußi! chen 
; ‚Belninte 1105 kühmlichſt SEI r. Verſaſſer mögliche demüßt war, ſo weft es nur ir 2 der be⸗ 


I ůů Be 


des Gegenſtandes würdiges Kusſtwerk veriprechen, ar welchem der ‚Kupferkicher au mehr unausgeetzt arbeitet, 


8 ſchränkte Naum gektattete, nichts, was einer be onbern Erwähn ug wrtth Tan ergehen und im Cam ; 
die größte Unpakthellichkeſt — gls daß A uptbeniufai einer Kr Bei aaa Re Br, A 
EEE nn. ðͤ v MWELLAGLE HAND UN N: RR 
7 8 art 85 ER 5 2 ARE EEE 3 
An dle Herten Subſeribenten der Schlacht von. Waterlos „ 
S 5 75 88 7 von 1 an san * e E 28 2 * 
Dom. Artaria in Mannbelim und Boydell und Comp. In Bonbon. 

... Sahem: die Verleger des "genannten Blattes den Heen Sub erikengelt. hg ibre thaͤtige Tbeilnahme hier 
Durch oͤffentlich den verbinddichſten Dank darbringen, erhellen ſſe deßſeſben die Verſicherung, leß die A belt an 
der Paste ununterbrochen fortgeſetzt wird, und bereits ſo weit vor erückt it, daß die Verſeger die gyrründerſſe 
Hoffnung haben, die Abdrücke im kommenden Sommer abliefern zu konnen. Wer die Zet zu demeſſen weiß, 
welche für den Maler und Kopferſtecher zu ſolch einem Werk erfordert wied, kann in der Verzögerung nur dle 
Särafchafe für. deſſen Vollkommeuhelt finden, und wird ſich dadurch für laͤnzeies Warten hinreichend entſchaͤdigt 
halten. Er Kr EURER, FR 
„Die Verleger find indeſſen im Sande, ein für die Seſchichte unſerer Tage eben fo wichtit eg 5 
für Deutsch und villach A a wihngers Blatt i x fi 9 Bee | 
PD d ee 


* 


5 
Pe 


on ma Vetes Krater in Wien o oe John Set in London 
Ihren Majeſtaten dem Kaiſer von eu von Rußland und König vog 
* SH 42 5 3 5 5 d fr n fi Teeny 2 N u A. a 
ER „mit alleehöchſter Genehmigung gewidmet Er 

als Seltenſtück des Obigen, ansukündigen. Das Semaͤlde Helft jenen Moment var, in welchem Feldmarſchal 
Eu von Schwarzenberg, an der Spitze feines Generalſtabes, den deey allerhoͤ ch ſten Monacchen den exfoch⸗ 


tenen Sieg verfürdigt. * 8 5 ee > = 
Die Portraitähnlichkeit aller auf dem Gemälde befindlichen Figuren iſt nur eine untergesrdnete“ ollfommen⸗ 
a ben dees Bild e, das unfireiig unter Die Helen feines Saches zehört, ud bee ea Wien, ee is 
und Mannheim, wo es ausgestellt aweſen, mit ungetbelftem Bepfaß anfang haben. Es befindet ſich jezt 
in den Händen von Job en Scott in nondon, der den Stich benommen hat. Die frühen Arbeſten bees 
Känſtlers rechtfert gen die Wahl, welche die Verleger getroffen dab en, und fie koͤngen mis aller Zuverſicht eig 


um die Platte baldmöglichſt za vollenden. 

ro und Preis find die nämlichen, wie bey dem Blatte vun der Schlacht von Water loo. ER: 
Da die Verleger erwarten können; daß bei Mesren Su erbeuten auf nes Blatt, auh bieſes wegen des 

Gegenttandes an ſich und aus Heitenſuck zu Seſterem winkenmen (un wird, ſo werden gie Ditjenigen Derfecban, 


* 


5 


welche ſich nicht deargen erklären, auch als Subſeribenten far dieſes betrachten. s 
Wer aber Letzteres allein zu heizen wünſcht, wird nau We Erklarung und Unterſchriſt erſuche 
Bedingungen der Gubferinrion: 1. Die Platte wird in Lintenmanler von John Scott 
mit beſtem Fleitze gestochen; und eiſche nt in der Größe und Form, wie „der Tod des Geperals Wolke, RU 
fon ic.“ 19 gesen 24 Zoll, engl. Maaß lang. — 2. Der-Pteis eines Aböracks mit der Schrift iſt 18 Riehl. 
vor der Schrift 36 Rthl., welche bey Ablieferung des Blattes bezahlt werden. — 3. Die Abörucke werden ge⸗ 
wwiſſenhaft in der Ordnung abgeliefert, in welcher ſubſeribert worden iſt; und die Ußtetfeichner können yerfichert 
ſeyn, daß jede Beſchleun gung, welche mit der vorzüglichen Vollendung dieses Kunftwerks vereinbuarlich iſt, bey 
f 0 eintreten fall. — 4. Unterzeichnung ‚achmen an: Die Helausgeber und die W. Gonl. Korn, 
ſche Buchhandlung in Breslau. — Mannheim den 30. Jan. 1818, Dem. Artaria. 


. 7 T EZ 

Auf die eben erſchienene Schritt: . ae 
Grundlinken zu einer Skeuer Elnrichtung In Preußen, Berlin 1818. Jun 
% ber Naur er chen Buchhandlung. Geheftet we 15 ſgr. Cour. 
wachen wir bierdurd worsüglih aufmertiau, inden fie für ale, welche AG über bir zu erwartenden. 


er ;Einriktungen unterrichten wollen, ein guter Fübrer if, 8 5 
ei, Schrift iſt in ber W. G. K orn ſchen Buchhandlung in Breslau zu haben.) e 


5 ve > 2 8 22 Ee 
7 — — — — . — 


Nn ade 3 2 Ed . > 1 „ 5 

e CE „ Det anikern and Garten freunden 
machen wir ergebenſt bekannt, daß an dem „vierten Nachtrag zu Bletrichs vollſtänbigem Lexieen 
der Gärtnerei und Botaulk“ gedruckt und derſelbe in wenigen Wochen zu haben ſeyn wird, Unterdeſſen 
gehmen wir noch 2 Atbl. 3 for. Fränameration an, und für eben ſo viel erloſſen wir auch noch jeden der erſten 
Bände. Die Piänumeretſon für das ganze Werk, inclusive. des pieiten Nachtrages, betragt 33 Rthl. und 

der künftige Preis 44 Rthl. Die mehreſten auswärtigen Buchhandlungen (in Breslau die W. G. Korn che), 
beforgen ebenfaus solftändige Eremplare oder einzelne Theſle fur den Präuumerationepreis. N 


EN TIER 
7 
x 


te Gebraber Spe n Bali. 
; 4 a 54 S alien arme 99 5 5 5 85 * nn Er 
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— BÜEBaumeiher, Bar ben! an 5 5 
10 U u Verlage ih erfchienen und in allen ſollden Buchbandlz gen (in Breslau in der W. G. Korn- 
Handbuch für Danmeifer. iſte Athellung. Da; Wiſſenſchaftliche und die Kunſt 
des Maurers und Steiametzes. Iſter Theil. Die Maue ſtoff ebe bearbeitet von 
L. F. Wolfram, Koͤnigl. baierſchen Landb. des Großherzog bu us Würzburg, Mit 
Flauren 9. 38 „o „CVVT 

| Ein ausfübrliches Inbalts⸗Verzeſchnſß ware zu weitlaͤuftig. Der Merfaffır behandelt die äußeren Kennzei⸗ 
chen der einfachen ung armengten Steſnarten aller in Deutſchland vorkommenden Bauſteme ach ibren Kenn, 


Bauthuien und Banberten. N 


zeichen, ihrem Vorkommen und Gebirgsverha ten, dann nach ihrem Gebrauch beim Banweſen mt Rückſi ht auf 


N been äprisza techniſchen Gbra ch die geſammte Ziegeihüttenkünde, deo der? in chemiſch kechnologiſcher Hin 
ſiſht, die Kehre ven Kalt und Mörtel, die Ledre don Spps, die Lehre con Marmor und Alavafer, die Lehre 


Es ißt dieſes das einige wiſſetz chafelſche Werk, das dieſen allgemein Kehr intereſſanten Gegenſtand vollgan / 
dig bebandelr. Wir empfehlen daſſeld übrigens hoch jedem Baubeern, der ragen einen bede kenden Bau auf 


5 fuhren will, beſonzers aber auch vorzüglich Maurermeiſtern, die über das Handwerksmäß is binauswollen. Der 


"0, weimer zu Diiermefle iss erſcheint, enthält: Die Mauer Is m und V bindunaslehre ze. 


Audeſſtadt den ia Februar 1817. F. S. R. pr Hof Buch- und Kunfiyand ung. 
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50 eben it erſchienen und in der W. G. 85 vnſchen Bu cbandlung in Bre lau zu haben: rg 


Der beutſcht Ralhgebe ‚oder Noch und Hu fs wörterbuch der deutſchen 


[ [brache Zum Nachſchlagen In zwe elhaßeen grammatiſchen Fa en, von Tbiodor 


Pelnſtus in eine dritten durchaus verbejferten und vermehrten Aus, 


N DER 9. be. Zeipsta, bel A. G. Piehesftind. g. 8. EN SE 25 far; Eor, 
D eſes Buch ſchon eine Meihe von Jahren hendurch ſeine vorzüglich? Beeuchbarkeit bewährt hat, beſon⸗ 
ges für Diejenigen, welche dem Schulunterticht zu fruh entisgen, Uns als Unterbeamte m Geſchäftsleben ander _ 
telt wurden, fo darf bel E-fpeinuna. der deirten Ausgabe nur angedeutet werde aß fir durchweg eine ver⸗ 
beſſerte Geſtalt gemonnen bat, indem aue ungwpelu:ätıge Ze zwoͤrter vollftändig Abar wandelt, ftübere Ausiafungen 
ergdat, und die Be ſpfele bet den mestien, Wöſzeen mit lieuen dermehrt worden ſind, daß endlich die ſchriftlichen 
Auf atze des gemeinen Lebens koch eine Zugabe halt, und die Tirülaturen eine völlige Umänderung erfabren 
hauen Wer im gemei en Leben oder aum Schrelbtiſche einen Zweifel Aber das Keſchlecht oder die Abwandelung 
eines Wortes har, oder ungewiß ißt über den Fah, den es überhaupt ober in einer deſtimmten Verbindung re 
giert, der wird bier befrienigende un fingen, und fo Fehler vermeiden, die einmal begangen, dem ange, 
peaden Geschäftsmann sit unangenehme Felgen bereiten, ; 8 5 „C 


— — — — 2 


In der Baumgärtnericen. Buchhandlung zu Leipzig ict fo eben fertig und von ihr an alle gute 
Buchdandlungen (in Bre lau an die W. 8. Koen ſche) verſendet worden: o 
Europa. Ern ſtleltſti ch heraldiſch⸗genkalog ches Taſchenbuch auf 1818. Von Ludwig 
„ kuͤders. In ein im aſlegeviſchen Umſchlage. I Rcblr. Cour. 
Juha lt. I. Der deutſche Bund. II. Die übrigen eukopdiſchen Staaten und deren 
> Herrfberfamilien. (Dieſe deiden Aötheilungen ſins nach folgenden 1e Rubriken begrbe tet: 1. Sid; 
cheugebalt. 2. Bevölkerung. 3. Beſtandthelle und Ortſchaften. 4. und 5. National- und Relig das, 
Verſchtedenheit. s. Einkünfte und Schulden. 7, Kriegsmacht. 8. Titel des Heteſchers. 9. Diffen 
Wappen. 10 Orden. 11. Politiſcher Standpunkt im europ Staaten ſyſtem; und 12. Genealogie des 
Tegierenden Hauſes und feiner Neben- Linien.) III. Die in Earopg degüterten aber nicht ſou⸗ 


ECM vereinen, furſtlichen Haäuſer. 2. Beſitzungen. 2. Genen ogſe. IV. Das europäiſche diplo⸗ 


matiſche Corps. 8 8 & : £ BEER 8 

e Man wird auf den erſten Blies in das Buch ſelbſt ich davon überzeugen, daß die ſchwire Aufgabe „Reich⸗ 
e e ves Jupaltes in gedräugteſter Kürze u geden“ bier aufs neue mit des Verfaſſers bekannten 
de 


leren Kunß glücklich gelöst worden it. Dieſer wollte darin Vollftändiakelt und Anger! ſſig keit in 


den Angaben mit angenehmer Bequemlichkeit beim Gebrauche verbinden, und die Verlagshandlung 


iugleſch durch den billigen Preis die An ſchaffung eines fo nützlichen Buches, das keinem e ; 


N 


mögliafl erleichtern. Weide glauben für ibre aut gemeinten Absichten genug gethan zu haben. Das Mablirum 


abel wird hoffentlich, feine Erwartungen befriedigt finden, und daun gewiß um ſo mehr mit Ungeduld dem 
zweiten Jahrgang (auf 1819) entgegen ſehen, den wir hiermit bereite ankündigen, und welcher, nach des Merz 
ſaſſers Andeutungen in der Vorkede zu dem jetzt erſcheinenden Jahrgange, bedeutende Vorzüge noch erhalten ſoll. 

: 5 „ Die Verlagsbandlung. 


Taſchen buch der Wunder und Seltenhelten in der Natur, der Kunſt und in der Men⸗ 
ſchenwelt. Mit 12 Kupfern im all goriſchen Umſchlag. 12. 1 Nthlr. 15 gr. Cour. 
u, Dae Muſeum des Wundervollen, das zehn Jahre lang de: ung erichienen und bla durch den Krieg 
Anteſbrochen worden, If mit vielem Beſſalle gufgenomnſen und wir find oft aufgefordert worden, daſſeſbe fort⸗ 


zufegen. Dieſen Wunſch erfüllen wir, aber nach einem verbeſſerten Plaus, durch das obige Taſchenbuch, das 
das Winde öale und Seltene aus der neueſten Zeit in der Natür⸗ und Menſchenwelt enthalten . mite 
der, Neuheit das Lehrreiche und Anziehende verbinden fall, Dies erſte Bändchen liefert ſo viele M. kwilrbigkel⸗ 
ten und wunderbare Geſchichten“ und auf eine fo belehrende und engen ehme Ait erzaͤhlt, daß wir es mit Recht 
empfehlen konnen. Es giebt wichtige Aufſchlüſſe über die Natur und wirft Lichtfunken in das Dunkel des Mens 
ſchenlebens, welche eben jo auffallend als feiten find. Die Kupfer ſtellen höchſt annehende Gegenſtaͤnde vor. Wit 
hoffen, daß unſer jetziges Unternehmen eben fo viel Unterſtützung finden ſoll, als das Muſeum des Wunder 
vollen; die Fortſetzung wird alsdaun bald erſcheinen. 5 12 


So eben iſt bei uns fertig geworden und in allen guten Buchhandlungen ein Breslau in der W. G“ 
Korn ſchen) zu haben: f i i vr 
Moritz, K. Ph., vom Unterſchiede des Accuſativs und Oatlos, oder das mich und mir, 

Ste und Ihnen u. ſ. w. Nebſt einigen andern kleinen Schriften, die teutſche Sprache 
betreffend. ste verbeſſerte Auflage. Se 20 fgr. Cour, 
Unter den zahlreichen Anweſſungen zum richtigen Schreiben und Reden unſerer Mutterſprache nimmt die ge⸗ 
genwaͤrtige anerkannt einen vorzuͤglſchen Rang ein. Die Verwechſelungen des Mir und Mich, des Ste un 
Ihnen ſind noch fo haufig, daß eine Arbeit dieſer Art, wenn fir ihren Zweck, das richtig Sprechen zu befördern, 
krxkeicht, von beträchtlichem Nasen ſeyn muß. Gegenwärtiges Buch glebt un einen faßlichen und unterba tenden 
Tone die richtigen Sprachregeln mit ihren Grunden an und zeigt in Beipielen aus der täglichen Erfahrung, 
wie tächerfich- ſich. Derjenige macht, der feine Mutterſprache unrichtig ſpricht; nament ich mögen die angehängten 
Geſpräche immärkiſchen Dialekt denjenigen zur Warnung empfehlen ſeyn, welche nicht allezeit Gelegenheit ge⸗ 
habt haben durch gebildeten Umgang die im gemeinen Leben g wohnlichen Sprachfehler zu vermeiden. Die ein, 
geſtteuten feinen Spiachbemerkungen machen übrigens dieſe kleine Schrift auch dem gelehrten Sprach forſcher 
werth⸗ ER 2 Sanderſche Buchhandlung in Berlin, Kurkrage No. sı. 0 
Bei W. G. Korn in Breslau ſind zu haben: 5 f a . ! 
Sreimüärdige Blätter für Deut ſche, in Beziehung auf Krieg, Politik und Staats⸗ 

er 9 e herausgegeben von Frlebrich von Coͤlln. Des Jahrgangs 1818 1c und 
2s Heft, oder 258 und 268 Heft, 12 Stucke complett 8 Rohlr,, einzeln jedes Stuck 
235 ſgr. Courant. — os 
Alle Bedingungen welche für das Jahr 1817 galten, und dle auf dem Umſchlag eines jeden Heſtes wieder, 
holt worden, gelten auch für dieſes Jahr; ſowohl in Betreff des zu Liefernden als des zu Sordernden. Der Ille 
halt dieſer zwey Stücke it: Jan. 1 über Das Ruckſchreiten des ſig kiſchen Woheſtandes, beſonders der Hauk 
ſtadt im Koͤhigteich Preußen. II. Die preuß ſche Staatsdienetſchalr, von Fr von Söll. III uber das, 
Pleußenthum, von Jul, von Voß. zteß Bändchen For. IV. Der Kriegsfath von Cöln an den Heu. Prof, 
Zeune. V. Auszug aus den Briefen eines Reiſenden über die Inst; Verfaſſong in Baiern. VI. Ble War 
burg. Ein Geſplach im Reiche der Tobten, zwiſchen D. M. Luther und p. Melanchton, herausg. von A., 
pon Schaden. VII. Aphorismen über Gesetzgebung, Stsatsverfaſſung und Verwaltung, Koref. VI Rückblicke 
auf die neueſte politiſche Literatur. — Febr. V. über Bibelgeſellſchaſten und religiöfe Vereine, nebſt Vorech age 

zur Vervollkommausg ihrer Zwecke. VI. Synodal- Bedenken, Wünſche ung Bitten, vergnlaßt durch hen Ente 

1 beg Sea und neh 1 vorseleien von eines Landpfatrer. VII. Reiſe ele 
nes Kalſerl. ruſſiſchen Staatsbramten von Tiflis nach Tautis im Jahr 1812. Frey nach dem Franz. eſtet 
von A. ben Schaden Rackslick auf die den ße poll ſche Litern, BES OE 
Sr = 17 ne 1 Aa bange eic dd der 71 3 
uch an die eben eiſchienene neueſte Auflage des allgemeinen Laudrechts und den erſten Anhang (bg 
es ein woͤrtlcher Abzruck der frühern Ausgabe ist) ſchlleßt ſich a:: 5 5 0 8 * 
Entwurf eines zweiten An anges zum allgemelnen Prenßifchen Lands 
rechte, worin die ſeit dem Jahre 1803 gemachten Abaͤnderungen uad Zu atze, in ſo 
weit fie noch gegenwärtig beſtehen, abgekürzt geſammelt ſtud, nehſt einer unchträglb 
chen Ueber ſicht aller auf den unterm 4. Februar 1815 gublicirte Anhang zur allge⸗ 
meinen preußtſchen Getichtsordnung Bezug haben den Geſetze, V. ordnungen 

und Reſcelpte, von C. C. o. Goßler, Koͤalgl. Geh. Ober⸗Juſeſz⸗Rath in Berlin, 

gr 8. Berlin, Nicol iſche Buchhandlung. LE 23 fgr, Eourk 
Exemplare liegen in allen Buchhandlungen der preußiſchen Provinzen (in Breslau in der W. G. Horn 
ſchen) vorläthig, ſo wie auch von 3 = 80 1 70 
Maſſow, E. v., Anleitung zum prakriſchen Dienſt der Koͤnlgl, Preuß. Juſtibedlenten.⸗ 
3 Theile. 5 7 x EN . Rede 10 fg. Cour. 2 


VE und f e : f = ER, 2 / 
Soßler, Ch., Preußlſches Wechſelrecht. 1 Rthlr. Cour, 
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